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Die heutige Ausgabe umfasst 16  Seiten
Ileues vom Tage.

Auf die 250 Millionen Mark Reichsanleihe und 400
Millionen Mark preußische Anleihe sind insgesamt 710 Mil¬
lionen gezeichnet.

Minister T i t t o n i erwiderte, in Rom Bülows Besuch und
verweilte über eine Stunde bei ihm.

Die Berliner G a r n i so n s ki r che in der Friedrich,
straße ist am Montag bis auf die Umfassungsmauern abge¬brannt.

Die russische Duma  bewilligte 7 Millionen Rubel für die
Einführung des allgemeinen Elementarunterrichts.

Gleichzeitig erschossen sich  die Budapester Majore im
Generalstabe, Paul und Nikolaus Palkovics. Sie waren
Zwillingsbrüder, besaßen eine gemeinsame Wohnung und wa¬
ren total verschuldet.

Aach einer entdeckten Verschwörung  sollte außer dem
getöteten Statthalter in Lemberg auch der Obmann des Polen-
Ilnbs und der Rektor der Lemberger Universität ermordet wer-

Überschwemmung  herrscht in Hankau.
Ewa 2000 Chinesen ertranken. Unzählige Boote sanken.

Zn Rom beim Röntg unö Papst.
Reichskanzler Bülow unterhielt sich soeben, in Audienz

Mpsangen, eine Stunde lang mit deni König von Italien.
-ie Menschheit braucht sich über dieses Quirinal -Ereignis
Wt lm Grunde der Seele aufzuregen, denn die beiden
™ werden schon nicht zu vehenient in die Speichen des

°̂ n Rades der Weltgeschichte eingegrisfen haben. Der
Unterredung Bülows mit Tittoni folgte Montag
5 ® ^ Zweite Zusammenkunft mit dein leitenden Mi-
W ^ ? !°s . wpU°nmtlsche Geschicklichkeit steht außer
Mge und sem internationales Ansehen ist durch die jüng-
L? 2 ^ e seiner inneren Politik unstreitig gewachsen.

der Gedanke nahe, den Versuch zu machen, durch
M unmittelbaren Einfluß auf die entscheidenden Stellen

^ " inal der italienischen Politik die gewünschte Richt-
Deutschland selbst  hat von Italien weder

uoch zu wollen. Seine Bemühungen
mitdarauf  zielen, die italienischen Orientpläne

den österreichischen  in Einklang zu bringen.
iitbnv  ; Uf  ™ uten  auch die Tatsachen, daß Fürst Bülow
‘ - " nn  Wien  weilte und daß er vor seiner Abreise

23 . Jahrgang

Maklers zwischen den beiden anderen Dreibundnlüchten ver¬
suchen. ^Italien hat sich wieder einmal eine Extratour ge¬
leistet, indem- es, anstatt die Verständigung mit Oesterreich
gegenüber dem Sandschäkbahn-Pröjekt anzustrdben, sich mit
Rußland ins Einvernehmen gesetzt bat und sich von diesem
den Segen zu einem Donau -Adria -Bahnplan erteilen ließ.
Darob sinid zwischen Rom und Wien trotz der Minister-
begegnungen in Desto und auf dem Semmering wieder
starke Verstimmungen entstanden, die der deutsche Mittler
nun nach Möglichkeit begleichen und fcefeitigen möchte.
Das scheint der politische Hauptzweck der Romreise Bülows
zu sein, wozu man ihn nur den vollständigsten Erfolg wün¬
schen barm.

Vom Ouivinal geht es zum Vatikan . Daß der Reichskanz¬
ler nicht in Rom weilen kann, ohne dem P a p st Pius 10..
iden er noch nicht aus persönlicher Begegnüng kennt,
seine Aufwartung zu machen, ist War. Er dürfte dies gerade
wegen seines gespannten Verhältnisses zum Zentrum um so
weniger unterlassen, um nicht neuen Vermutungen Nähr-
ung zu geben. An und für sich handelt es sich hierbei un¬
zweifelhaft um einen Höflichkeitsbesuch, der indessen auch
eine politische Bedeutung gewinnen kann und Wohl auch
imrä).- Fürst Bülow wird bei dieser Gelegenheit zugleich die
Bekanntschaft mit dem Kardinalstaatssekr . Merry del Val
machen und sich schwer darauf beschränken, sich mit ihm über
das Wetter oder die Kunstschätze des Vatikans zu unter¬
halten.

Es gibt manche wichtige Frage zwischen Berlin und der
Kurie zu besprechen und zu erledigen. Es sei nur daran er¬
innert , haß der Posener Erzbischofstuhl noch inimer unbe¬
setzt ist. Wenn auch von preußischer Seite mehrfach ver¬
sichert worden ist, daß man es vorziehen würde , diese Va¬
kanz beliebig zu verlängern , als einen ungeeigneten Kandi¬
daten für diesen wichtigen Sitz zu akzeptieren, so wird doch
der Reichskanzler, der ia gleichzeitig preußischer Minister¬
präsident ist, hie gute Gelegenheit gern benutzen, um dem
päpstlichen Staatssekretär den Standpunkt der preußischen
Stnatsregierung in dieser wichtigen Frage , vielleicht in der
Polenfrage überhaupt,  darzulegen . Auch wenn
kein unmittelbarer Erfolg erzielt werden sollte, könnte eine
solche Aussprache doch für die Zukunft ihre Bedeutung er¬
halten.

Gesandter von Flotow, Professor von Rcnvers teilnchmen. Der
Besuch im Vatikan  hat vor allem den Zweck, den Katho¬
liken Deutschlands darzutun, daß die Rcichsrcgierungfortwäh¬
rend in den besten Beziehungen zu der Kurie steht. Die Ab-
reise des Reichskanzlers ist jetzt auf Freitag festgesetzt.

politische Cagesüberficht.

Wir geben noch folgendes Telegramm wieder:
** Rom, 14. April. Tittoni  erwiderte gestern nachmit-

tag den Besuch des Fürsten Bülow in der deutschen Botschaft.
Die Unterredung dauerte eine Stunde. Eine offiziöse Note
der Trsbuna stellt eine vollständige Ucbcreinstimmungzwischen
den beiden Staatsmännern in allen  hervorragenden Fragen
fest, besonders in der Balk an frage.  An der Audienz des
Reichskanzlerswerden außer dem Fürsten und seiner Gattin,

Wiesbaden, 14. April 1906.
Weitere Landtags - Kandidaten.

Iw schlesischen Wahlkreise Liegnitz-Goldbergl-Haynau
hat der konservative Verein im Einvernehmen mit der Deut¬
schen Mittelslhndsvereinigung (Berlin ) und dem Bunde der
Landwirte beschlossen, als Kandidaten den Landesältesten
Freiherr « v. F o r st n e r uitd den Schornsteinfeger-Ober-
lueistcr Cour ad  t in Breslau aufzustellen. Die Freisin¬
nigen und die Natioualliberalen beabsichtigen als gemein¬
same Kandidaten für die Lastdtagswahl den StadtrUt
Fischbeck - Berlin (freist) und den Landgerichtsrat
W i tzm a n n in Liegnitz (natl .) aufzustellen. — In Elms-
Horn-Pinneberg (Schleswig -Holstein) haben die Sozial¬
demokraten  den ehemaligen Reichstagsabgeordneten
v. E l m als Landthjgskandidaten proklamiert . — In
Geestemünk>  e stellten die liberalen Wahlvereine Dr.
Hugo B ö t t g e r (natl .) als Kandidaten auf.

Vom Rhein - Hannover - KanaI.
Wie verlautet , hat dis Staatsregierung im Gegensatz

zu ihrem früheren Entschluß, mit der Bau -Ausführung des
Rhein-Hannover -Kanals erst im Jahre 1909 zu beginnen,
sich nunmehr dahin entschieden, noch in diesem Jahre
mit den Bauarbeiten anzufangen . Ein entsprechender Er¬
laß an die Verwaltungsbehörden ist bereits ergangen. Es
ist daher zu erwarten , daß nicht nur im Ruh rkohlen '-
redier  und au dem Seitenkaual Hamm—Datteln mit
Öen eigentlichen Bau -Ausführungen begonnen wirÄ, son¬
dern auch auf Streckenteilen zwischen der Ems und der
Weser.  Es handelt sich dabei um die Inangriffnahme
von Erdarbeiten und von Wege- und Eisenbahnüberführ-
ungen. Die Rücksicht auf die gegenwärtige wirtschaftliche
Lage dürfte auf den Entschluß der Regierung von Einfluß
gewesen sein.

Eine neue demokratische Partei?
Wie ein Berliner Korrespondent schreibt, besteht die

Absicht, die sozialliberalen und nationalsozialen Vereine, die
in verschiedenen Orten bestehen, zu einer demokratischen
Partei , deren Führung der frühere Abgeordnete Theodor
Barth  übernehmen soll, zusammen zu schließen. Man
hoffe, noch bei den Landtagswahlen agitatorisch eingreifen

Tust Du dar auch?
Einige Worte zum österlichen Schulschluß.

Von R os i ka.
Mütter zusammenkommen, fehlt es selten an einer

Hitnwr»ir <"■' uuuj me -eaier ruinmern
' sje/7,s "wsmaßig viel um die Klassifikation, diese grau-

Itinujx“, or e Zusammenkommen, fehlt es selten an einer
Hr über die Zensuren ihrer schulpflichtigen

nur  sid sondern auch die Väter kümmern
Nernir ? «ä6i9  ® iel um die Klassifikation, diese grau-
Mt, Mi,, ^ Waffen, mit denen jahraus, jahrein so viel guter

SÄ ' Fröhlichkeit erschlagen wird.
li«en benützen die Mahlzeiten - für die meisten die

^iefe TO« Qn  benen sie mit ihren Kindern verkehren—
JikStp, £V 111̂Erzen ihrer Söhne um und um zu drehen;. . EN geht es verbältnismästia beffer- menn ihr*

,r Ul

tj
iit m min sind, Ammert man sich weniger darum, wie
V ? Ausweisen aussieht. Beim M ' '«o h,: .r—r.—'v" vom  Mädel ist es ja neben-

mit der Schulweisheit fertig wird.
?Glt ir» ''En davon zu erzählen, um*wieviel mehr Angst,

der "Nb Eitelkeit sich während der Schulzeit im
M - r ^ 'tern für ihre Söhne als für ihre Töchter sam-

Ammern händeringend wegen der armseligen Ber-
"*9en srnf öon  Roten , die das Kind vielleicht einem unglück-
^ gelockerter Aufmerksamkeit verdankt. Und wenn
«ISit Ueberspanntheit zum Bewußt-

heißt es schließlich: „Ja , aber der Vater haut ihnu. . uuer oer <>aier yaut ihn
es on Cr  verschlechterte Noten bringt."

ewe ungenügende Note gibt, zittern die jammer-
lÄi bon ^ uen fast nur vor ihrem Vater,
u^ fiuin» ^ ^ ^ legenhcit, das Leben an einem kleinen
b z'? u beobachten und nahm einen unauslöschlichen

tz" Test ^ uzenlos mitleiderregenden Treibens dieser
Ü  re cnb  Kümpfen der Eltern mit Mitteln des
^ Hasten rubses- Ein schmerz- und unheilbringendes ner-

", ein fieberhaft bewegtes krankhaftes Jntöresse für

die zeweilige Klassifikation. Eine Nimmersatte Gier der El¬
tern : mehr und besseres aufzuweisen als die Nachbarfamilie.
Eine sinnlose, furchtbare, geist- und seenlentötendeJagd nach
besseren  Noten . Denn darum handelt es sich, nicht um
mehr Wissen.

Im Innersten erschüttert, lauschte ich des Treibens, in dem
mit schlimmeren Waffen gekämpft wird als im schmutzigsten
sti-nngls kor lifo. Ich sah Kinder auf die grausamste Art zu
Lugnern dressieren, die Lügner aber erbarmungslos züchtigen.
Saß da zum Beispiel eine zahlreiche Familie bei Tisch. In das
Klappern des Eßzeuges klang plötzlich scharf die Stimme des
Vaters : „Habt ihr heute geantwortet?"

Mehr oder minder zaghafte „Ja " und fröhliche „Nein".
„Du, Karl, hattest Naturgeschichte; hast du geantwortet?"

geht es letzt ins Detail.
»H-̂ jjj-^a . . ." klingt gedehnt die Antwort, aus der die

ganze Tafelrunde sofort heraushört, wieviel die Glocke geschla¬
gen. Nur der Vater braucht es noch deutlicher.

„So, geantwortet hast du! Also, welche Note erhieltest du?"
■ „Wie kann ich das wissen, Papa !" antwortete der Junge
oisrig, setzt aber zögernd fort, als er die drohend gerunzelte
Stirn des Vaters bemerkt: „Ich glaube — Zweier — oder
Dreier — so was — glaube ich."

„@oooo? Unlängst hast du auf Zweiter geantwortet und
jetzt gehst du abwärts ?" Mit einem Gerassel von Schimpfwor¬
ten wird der Junge eingeladen, sich nachmittags mit dem Rohr
im Studierzimmer des Papas einzufinden.

Der Mutter dreht sich der Bissen im Magen um, die übrigen
Kinder würgen am Essen. Die Exekution nimmt ihren Fort¬
gang. Es stellt sich die Notwendigkeit heraus, auch einen an¬
deren Sprößling zu ähnlicher Verdauungsunterhaltung einzu-
laden. Zum Schluß befragt, erklärt der Jüngste, ein stramme»,
fröhlicher Kerl, er habe ganz bestimmt auf „vorzüglich" geant¬
wortet, denn er habe „fließend wie Wasser" aufgesagt.

# Der Junge lügt.
Er ist aber gezwungen zu lügen, da er nicht geneigt ist, sich

zweimal hauen zu lassen. „Wenn ich den Ausweis nach Hause

bringe,̂ sieht der Vater das Unglück und haut mich unbedingt
erklärt er. mir klar und frisch in die Augen blickend.

^Ter Karl und der Fritz sind Esel, daß sie die Wahrheit sagen.
Sie kriegen zweimal Prügel für dieselbe Sache."

Neben den lauten Heuchlern, den scheuen Duiftnänsern,
wachsen dann auch unausstehliche Fleißprotzen auf. Die Muster-
kinder, „die Vater und Mutter immer Freude machen". Als
wäre das der Kinder Lebenszweck!

Das Musterkind, der Stolz der Familie ! Denn außer den
Eltern partizipiert noch die ganze weitläufige Familie an der
Ehre. Ebenso suhlt sich aber diese weitläufige Familie auch
durch die jchlechten Noten geschändet und beschämt.

In einer bekannten Familie beobachtete ich die hochbegabte»
aber körperlich sehr unentwickelten Kinder. Die Augen sämt^
licher Großeltern ruhten auf diesen zwei Einzigen der ganzen

Als die Kinder, die unter sehr ungünstigen psychischen
Verhältnissen aufwnchsen, eine dem Psychologen und Pädagogen
ganz motivierte Abspannung zeigten und von der stolzen Höbe
der Ersten ihrer Klasse immer tiefer sanken, führte die Eitel-
keit der Familie zu so unbändigen Zusammenstößen, zu Szenen
Auftritten die langsam nicht nur die Kinder, sondern auch dieEltern aufrieben.
. . 6ing es nicht um das Wissen, sondern einrlg um

Roten. Nie horte ich die Eltern warm über die Schönheit
des Wissens sprechen. Nie eine der ungezählten Ermahnungen
5?/.. das große durch Bildung und Studium zu erreichende
Glucksgefuhl stutzen.

Dagegen wirbelte es nur so von Wehklagen: „Was wird die
Großmama in und der Großpapa in Y. dazu sagen? Wie
wird sich Onkel Paul und Käthe kränken!"

Was sind den Kindern all diese Leute, die sich mit der Wucht
der Großelternschaft und leiblichen Verwandtschaft anmaßen,
auch ein Anrecht auf die Früchte ihres Eifers und Fleißes zuhaben<

Es ist natürlich und folgerichtig, daß sie sich gegen diese
Leibeigenschaft aufbäumen. Trotz und Unmut treiben ihre
Giftblüten auf diesem Nährboden.
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zu können . Wenn irgend möglich , will man mit der So-
zialldemokMtie paktieren und gemeinsame Kandidaten in
einigen Wahlkreisen durchbringen ; andernfalls will man
selbständige Zählkandidaten aufstellen . Als Organ der
neuen Partei soll die Berliner Volkszeitung in Aussicht ge-
nommen sein.

Der Streit um Grandinger.
Pfarrer Grandinger bat trotz des erzbischöflichen Ver¬

bots in Naila wieder drei liberale Versammlungen abge¬
halten . Er nannte die Tatsache , daß ein katholischer Geist¬
licher -liberaler Abgeordneter sein könne , einen „Markstein ",
an dem sich manche die Köpfe einstoßen , die versuchen , die¬
sen Markstein zu beseitigen . „Ich liege immer noch mcht,
ich stehe", so rief er unter dem Beifall der Zuhörerschaft.
Die „Donauzeitung " des Herrn Domkapitulars Pichler ver¬
höhnt dagegen den Pfarrer Grandinger und fragt , wie
denn ein an Händen und Füßen gebundener Mann , ein erz-
bifchöflich abgerüffelter Geistlicher , ein Markstein sein und
bleiben wolle.

In der gestrigen Dumasitzung
verbreitete sich Stolypin über die strategische , ökonomische
und finanzielle Seite der Amurbahn . Die Bahn verfolge
kerne aggressiven Pläne , sondern wolle lediglich Vertei-
Äigungs - und Kulturzwecken dienen . Zum Schluß erin¬
nerte Stolypin daran , daß der Dopveladler auch nach Osten
schuaie. Stolypins Rede fand reichen Beifall . Am Freitag
wird Jswolski über die Balkanfrage sprechen.

llur aller Welt.

gebildet sei. Desgleichen gaben die übrigen Gutachter , Gerichts-
arzt Dr . Liebetrau und Geh. Medizinalrat Dr . Gräoe , ihr Ur¬
teil dahin ab, daß Hesse ein a u ß e r o r d e n t l , ch ' n t e I -
ligenter Mensch  sei , der in seiner geistigen Verfassung
weit über das Maß hinausrage , das man bei Leuten von der
sozialen Stellung des Angeklagten als Norm anzunehmen ge-

^Ji/stinem eingehenden Gutachten schilderte Dr . Gräve den
Hesse als gebildeten Menschen von außerordentlicher Ausnahme¬
fähigkeit, der alles mit Schnelligkeit auffasse  und >m
allgemeinen auch — wie er dies bei seinen Auslassungen über
die verschiedensten Fragen aus dem Gebiete der Religion,
A st r o n o m i e u. s. w. scstgestellt habe — richtig verarbeite.
Somit sprachen sich alle Gutachter dahin aus , daß der Ange-
klagte in vollem Maße für die Tat verantwortlich ist.

Am Schlüsse der Verhandlung spielte sich noch ein komisches
Intermezzo  ab . Als der Zeuge Everling aus Belgien , der
seinerzeit den Lieb es  v er  m itt ler  zwischen Hesse und
einem Mädchen machte, aus seinen Antrag entlassen wurde, trat
er mit einer theatralischen Pose vor den Angeklagten und sagte:
„Da sitzt nun dieses Scheusal , und für ihn sollte ich nun auch
noch einen Gruß von der Marie bestellen." Die Szene rief rm
ganzen Saale leider große Heiterkeit hervor.

Er wollte ins Irrenhaus.
In Hagen verurteilte das Schwurgericht den Lu st Mör¬

der Hesse zum Tode . Er hat die 16j ähr i ge Tochter
der Witwe Hartmann auf bestialische Weise umgebracht. Er
wollte sich vor dem Gericht dadurch aus der Schlinge ziehen, daß
er sich verrückt  stellte . Der Angeklagte verstand es, im
nun beendetem Schwurgerichtsprozeß jeden Tag für neue Ueber-
raschungen zu sorgen. In der letzten Verhandlung erschien er
äußerlich völlig  v e r ä n d e r t auf der Anklagebank. Sein
Gesicht hatte er ganz rot g e r i e b e n und sich durch Zerreiben
der Haut mit der Kette ein regelrechtes Kreuz  auf der Stirn
angebracht . Auf Vorhalt des Vorsitzenden erklärte er , dies als
Zeichen dafür , daß er unschuldig sei, getan zu haben. Wie die-
ser . so nützten ihm seine übrigen Versuche, sich als geistesgestört
hinzustellen , nichts. , t _ ,

In dieser Beziehung lauteten die Gutachten der Sachver¬
ständigen geradezu vernichtend.  Dr . Fischer-Plettenberg
trug u. a. einen Fall aus dem Jahre 1901 vor , der für die
Raffiniertheit , mit der Hesse seine Maßnahmen trifft , recht be¬
zeichnend ist. Damals kam H. zu Dr . Fischer, klagte über Kopf¬
schmerzen, Menschenscheu und die Dummheit seiner Mitmenschen,
die ihm nicht philosophischgebildet genug seien, deklamierte einen
Abschnitt aus der Braut von Messina u. a. m. Er habe die feste
Ueberzeugung gewonnen , daß Hesse nur simulierte , und der
Grund zu dieser Simulation sei ihm sofort klar geworden, als
aus dem Gefängnis in Arnsberg , wo Hesse alsbald nach der
Konsultation wegen Diebstahls eingeliefert worden war , ein
Schreiben an ihn  gelangte , in dem Hesse ihn auf-
f orderte,  zu bescheinigen, daß er geisteskrank sei. Bei der
Beurteilung der vorliegenden Straftat sei zu unterscheiden zwi-
schen geistiger Anormalität und anormaler Sexualität . Erstere
halte er für ausgeschlossen, bei letzterer sei zu erwägen , ob
Fetischismus  oder Sadismus in Betracht komme. Als
Charakteristikum der Uebersälle Hesses auf weibliche Personen
ist nämlich festgestellt worden , daß H. seinen Opfern , wie dies
auch bei der Hedwig Hartmann der Fall war , stets einen Schuh
auszog und mitnahm. Da er jedoch in andern Fällen auch
Schuhe männlicher Personen entwendete, so kann, nach Ansicht
des Dr . Fischer, von Fetischismus keine Rede sein ; ebenso scheide
Sadismus aus , da nach Aussage der Zeugen der Angeklagte
niemals Tiere oder Menschen gequält habe.

Auch Medizinalrat Dr . Rönsberg -Arnsberg , dem Hesse
Geistesgsstörtheit vorzuspiegeln suchte, indem er von K a n t und
Nietzsche faselte, hält Fetischismus für ausgeschlossen. Der
Fetischist betrachte das weibliche Kleidungsstück als etwas Ver-
ehrungswürdiges und machte es nicht wie der Angeklagte, der
die Schuhe zerschnitt. Im übrigen hält er den Angeklagten für
einen moralisch verkommenen, verlogenen und verschlossenen
Menschen, der mit voller Ueberlegung handelte und dessen Ver-
standestätigkeit nicht nur nicht getrübt , sondern sehr scharf aus

Die Garnisonkirche brennt.
** Gestern abend gegen 8 Uhr durcheilte die Kunde die

Stadt Berlin: „Die Garnisonkirche brennt !" Diese Kirche ist
in der neuen Friedrichstrabe gelegen. Ein großes Polizeiauf-
gebot war bald zur Stelle . Aber auch der eben erst aus Kiel
zurückgekehrte Kronprinz,  General -Jeldmarschall von Hahn-
ke, der Polizeipräsident und viele andere hervorragende Persön-
lichkeiten waren bald herbeigeeilt , um ihre Anteilnahme zu be¬
kunden. Gegen 10 Uhr brach der Dachstuhl zusammen und um
Mitternacht bot die Kirche nur noch ein Bild der Verwüstung.
Nur die Umfassungsmauern stehen noch. Der Einsturz des
Glockenturmes war bereits kurz nach 9 Uhr erfolgt . Glücklicher-
weise gelang es der Feuerwehr , die benachbarten Gebäude zu
retten . Dem Kaiser  wurde telegraphisch nach Corfu Mit-
teilung von dem Brande gemacht. Von den Feuerwehrleuten
erlitten glücklicherweise nur 2 leichtere Verletzungen. Die Ent-
stehungsursache des Brandes wird aus Kurzschluß  zurück¬
geführt.

zelnen Orten liegt der Schnee bis zu 10 Zentimeter hoch. Auch
in den Bergen S ü d t i r o l s gingen große Schneemassen nie.
der . Die Dolomitenstraße bei Fedaja und Fedajapaß ist ver,

"" ' Vom Blitz erschlagen. Eine Gesellschaft von zehn Pers».
neu, die in einer Kapelle bei Gleisdorf in Steiermark  box
einem Gewitter Schutz suchte, würbe vom Sltfe getroffen. (| {jj
Mädchen wurde getötet, die anderen wurden gelähmt.

Trinkspruch des Kaisers aus Corsu. Gestern nahm der Kaiser
das Frühstück an Bord des englischen Kriegsschiffes Jmplacable
ein. Der Kaiser blieb von 1—5^4 Uhr an Bord . Wahrend dez
Mahles brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Ich
trinke aus unsere beiden Fahnen und ich wünsche, daß sie stejz
vereint sein mögen zum Wohle des Weltfriedens ."Heute dejer-
niert der König von Griechenland und die Kronprinzen -Faml.
lie an Bord des englischen Kriegsschiffes.

Aus der elektritchen Straßenbahn in G r i v e g n e e schlug
abends die ausspringende Rolle einen Schutzdraht durch,
darauf herabfiel , sich in den Leitungsdraht verwickelte. Kurz,
s chl u ß erzeugte, auf eine Strecke von einem halben Kilometer
verbrannte und eine Reihe von Unfällen hervorrief . Sechz
Personen,  die mit dem Draht in Berührung kamen, erlit.
ten gefährliche Verletzungen.  Ein Radfahrer wurde
weithin fortgeschleudert, während sein Rad verbrannte.

Vor den Augen der Geliebten erschossen. In einem Hotel
in R o m erschoß sich der junge Baron Mario Blanc , ein Soh,
des früheren italienischen Ministers des Aeußern , vor den 8,.
gen seiner Geliebten , die ihn verlassen wollte.

Geschenk Carnegies sür den Kaiser. In 34 Kisten verpach
traf mit dem Dampfer „Main " des Norddeutschen Lloyd ein
Geschenk Andrew Carnegies an Kaiser Wilhelm in Bremer,
haven ein. Es bandelt sich nach Mitteilung amerikanischer
Blätter um eine Nachbildung des D i P l o d o ku s , eines rie.
sigen Dinosauriers , deisen Skelett in Colorado gefunden wurde
Die Nachbildung des 70 Fuß langen und 16 Fuß hohen Unge.
heuers ist in Gips ausgeführt.

Lokales.
Wiesbaden , 14, April 1908.

Eine Ballettänzerin verunglückt. Aus Weimar meldet
der Draht : Bei der gestrigen Probe zum zweiten Teile vo
Goethes Faust geriet eine junge Ballettanzerm zu nahe an ine
lodernden Flammen und im Nu stand sie ^ euer, das ihr
leider nicht unerhebliche Brandwunden verursachte. Zum Gluck
gelang es schließlich, die Flammen mit Hilfe eines Vorhanges
zu ersticken. ’ ,

s . Seltsamer Tod im Znchthanse. In Kulmbach  wollte
der 34 Jahre alte Küchenaufseher Krop im Zuchthause Plassen-
bürg bei Kulmbach ein frisch geschliffenes Messer in den Kü¬
chenschrank zurücklegen. Bei dem Versuch, die schwer aufge-
hende Tür mit einem Ruck zu öffnen, rannte sich Krop das mit
der Spitze gegen ihn gerichtete Messer ins Herz. Einigen hin¬
zugekommenen Leuten konnte er noch den Vorgang erzählen,
dann starb er . . .

Am Leichenbegängnis des Grasen Potocki werden sich die
Minister und viele hervorragende Persönlichkeiten betetilgen.
Viel Militär ist konsigniert . Der retchsrät siche Ruthenen-
klub  erläßt ein Manifest , worin er das Verbrechen verur¬
teilt.  In jung -ruthenischen Kreisen erklärt man sich dage¬
gen teilweise mit dem Attentat solidarisch.

s. Ein äußerst peinlicher Skandalprozeh hat in K i e l oe
gönnen . Angeklagt ist ein Flottentambour , der seine Geliebte
einer „weisen Frau " zur Vornahme verbotener Eingriffe über-
antwortete . Das trotzdem geborene Kind soll von der Frau
lebend verbrannt  worden sein. Der Prozeß gegen die
mutmaßliche Mörderin findet in einiger Zeit statt . Die Auge-
legenheit soll auch Offiziere und Lehrerinnen in ihre Kreise ge
zogen haben . Ein Oberleutnant entzog sich laut Berl . Tgbl.
seiner Verhaftung durch Erschießen.

Weiße Ostern ? Der Nachwinter will nicht weichen. In
Thüringen  hat es am Montag reichlich geschneit, e

Neuer Schwefternverband.
Am letzten Samstag nachmittag 6 Uhr fand in dem

Schwesternhause des städtischen Krankenhauses Ae erste -
konstituierende — Versammlung des Kuratoriums des neu-
gebildeten Schwesternverbandes des Vaterländische»
Frauen -(Zweig )-Vereins Wiesbaden statt . Dieser Schwe-
sternvcrbcmd ist nach Abschluß der erforderlichen Verein¬
barungen zwischen dem Zentral -Komitee der deuttchen Ver-
eine vom Roten Kreuz , dem Vorstand des Vaterländische»
Franenvereins und dem Magistrat der Stadt Wiesbaden
ins Leben -gerufen worden , mit der Bestimmung , die
Küankenpflege im städtischen Kmnkenhause selbständig und
unabhängig von anderen Körperschaften zu organisieret
und sicher zu stellen . Man sah sich zu diesem Schrrtt veran¬
laßt durch die zum Teil durchgeführte , zum Teil noch bevor¬
stehende Erweiterung des städtischen Krankenhauses und die
hierdurch bedingte Vermehrung des Pflegepersonals.

Zu der ' konstituierenden Versammlung waren erschie¬
nen : Ihre Turchl . Fr . Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
Lippe als Vorsitzende des Vaterländischen Frauen -VeremS
mit den übrigen Vorstandsmitgliedern des FrauenveremS,
darunter Frau Polizeipräsident b. Schenck, Frau Biirgw
meister Heß , Herr Oberstleutnant Wilhelmr . Herr Ober-
Regierungsrat Petersen , der Herr Oberbürgermeister wo»
Wiesbaden , die Mitglieder der Krankenhaus -Deputatton,
die Mitgllieder des Kuratoriums des neuen Schwesternve:-
bandes und endlich die im Krankenhause beschäftigten

Schivefte wurde eröffnet durch eine AnsprcM des
Herrn Oberbürgermeisters , in der er Ihre Durchlaucht die
Frau Prinzessin mit den Vorstandsmitgliedern des VaM
ländischen Frauenvereins begrüßte und ihnen dankte für M
Erscheinen zur Feier der Gründung eines selbstandM
Schwesternverblandes , dessen erste und vornehmste Au^i
tu der Wahrnehmung der Krankenpflege rm .stadttM
Krankenhause besteht . Er gab der Freude darüber «
druck, daß wir an dem lang erstrebten Ziel angelangt ! ,
und spricht seinen tief gefühlten Dank dem Vorstandes
Vaterländischen Frauenverems aus , der es uns ermoy^
hat , diesen neuen Weg zu gehen , und allen denjenigen,^

Wie nichtig Klassifikationen im Leben selbst sind, wie wenig
es auf Einser oder Zweier oder Dreier ankommt, wissen alle
diese Leute selbst gut genug, und doch verkümmern sie sich und
ihren Kindern das Leben wegen solcher Nichtigkeiten.

Der Mangel echter, uneigennütziger Elternliebe ist der auf-
fälligste Fehler . Wenn die Eltern nicht ihre eigenen Erwart¬
ungen, ihre Pläne , ihren Ehrgeiz an die Kinder heften wür¬
den, wenn die Fäden zwischen Eltern und Kind nicht an dem
Egoismus der ersteren hingen, sähe es weit weniger trüb aus
in unserer Welt, aus der die Fröhlichkeit immer mehr und
mehr gebannt wird . ^ „ .

Von all den schrecklichen Geißeln , tmt denen dieses sonnige
Element aus dem Tempel der Menschheit vertrieben wird , ist
das Klassifizieren der jeweiligen Antworten und Aufgaben eine
der unheimlichsten und schärfsten.

Das Klassifizieren aber hält nicht nur Eltern und Kinder
ständig in nervöser Spannung und Aufregung , sondern lenkt
auch die Aufmerksamkeit dem Wesentlichen der Sache ab.
Nicht zu lernen , um zu wissen, sondern gute Noten aufzuwetsen,
scheint Ziel und Zweck des Schulbesuches zu sein. Der Famtlte
Ehrgeiz hängt auch bloß an den Noten , denn sie sind der äußere
Erfolg , und auf den setzen wir unser ganzes Leben.

Eigenart , neue Ideen , neue Betätigungssormen fallen der
Klassifikation zum Opfer . Und die Eltern , die sich Ehrfurcht
und Liebe in den ersten Gesetzen verschrieben haben, sich selbst
aber, wie alle herrschenden Mächtigen , keine Gegengesetze dik¬
tierten , schreiten im Namen der Elternliebe gedankenlos auf dem
Pfade ihrer egoistischen Eigenliebe über die Ruhe , die Freudig¬
keit und den Frohmut ihrer Kinder hinweg, dem Götzen „Gute
Noten" zu.

Tust Du das auch?

Kunst,Literaturu.Wissenschaft.
Kurhaus.

III . Konzert des Cäcilienvereins: Die
Matthäus - Passion von Joh. Seb. Bach.

Tie Matthäus -Passion ist glücklicher Weise kein Orato¬
rium , wie sie Las offizielle Programm des heutigen Abends

auffallend als „großes Oratorium " bezerchnet ; man hatte
hier wohl die authentische Bezeichnung erwarten uncsen , die
lautet : „Passionsmusik nach dem Evangelisten Matthaus .
Diese Bemerkung sieht aus wie eine rechte Aeußeruchkett
und ist doch keine, denn sie entspringt dem entschlMenen
Widerspruch gegen alle sehr regen , bewußte und unbewußte
Nivellierungsversuche , die uns Bachs Schöpfungen aus den
oratienhaften Standpunkt herunterziehen wollen Nament¬
lich an der Passion ist in dieser Beziehung rm allgemeinen
viel gesündigt worden , und alle , die es mit dem ehrlichen
und tiefen Charakter des Werkes wohl meinen , sollten den
neuerdings lauter und lauter werdenden Stimmen ber-
pflichten , die meinen , daß man die Passton so -auffuhren
solle, wie sic Bach geschrieben hat , und nicht wre sre seine
Bearbeiter zurecht gemacht haben , und daß man ber dreien
Aufführungen vor allem den Pasfionscharakttt und nicht
das Oratorium betonen müsse. Ich kann den : C a c r l i e n-
Verein,  trotz der heutigen an und für sich sehr ver¬
dienstvollen  Wiedergabe des Werkes , nicht ganz von
einem Vorwurfe frei sprechen, daß er , entgegen den fchon
öfter geäußerten Aussetzungen der Kritrk , immer noch nicht
zur Originalgestalt des Werkes zurückgekehrt ist- Seine
gegenwärtige Aufmachung der Passion ist nn Grunde ge-
nommen recht unbachisch und wirkt in dieser Gestalt nt uw
secem prunkhaften , allzu hell erleuchteten Kursaal nicht mit
der innerlichen Kraft , die ihr zukommt.

Abgesehen von dieser a-ls Bachfreund gemachten Prin¬
zipiellen Uneinverstandenheit mit der benutzten Bearbeit¬
ung und sonstigen Aeußerlichkeiten der heutigen Aus¬
führung , kann ich der in allen Teilen höchst gelungenen
Wiedergabe des herrlichen Werkes nur nnt größter Auer-
kennung zustimmen . Der Chor des Cäcilienv  e r e ins
war heute mit erhöhter Klangfrische und Zuverlässigkeit
bei der Sache und leistete in einzelnen Nummern ausge-
zeichnetes . Hierher rechne ich besonders die mit großer
Reinheit und Toi ' schönheit gesungenen Choräle , unter
denen „Wenn ich einmal soll schaden " wieder einen ergrei¬
fenden Eindruck hinterlietz . Die großen Doppelchore kamen

mit Kraft und Nachdruck, die vielleicht im Baß ^noch
kanter hätten sein dürfen , zur Wiedergabe . So das
öffnungschor „Kommt ihr Töchter , helft mir klagen , Wbffnungscyor „n -ommi ----- ^ --H «eri>

wogendes Stimmgewebe , unterbrochen von den * ^ UII ber
stifchen, einschneidenden Rufen und überstrahlt von mwemoen avuieu uim anirfii»«
Choralmelodie „O Lamm Gottes " zur mächtigen
kam. Die Chöre zur Begleitung einzelner Sologe ! «
wie „So schlafen unsere Sunden ern und „Laßt ihn, y
bindet nicht " , zeichneten sich durch besonders aufmerk! ^
schlagfertige Behandlung aus . Die Chomlstguran n
Schlüsse des ersten Teils , „O Mensch , bewein dein C j(
groß " ließ das löbliche Streben nach Reinheit
der Stimmführungen in vermehrter Werse gegen
kennen . So läßt sich für den Chor des Vereins Mw
ein reger Fortschritt und eine erhöhte LetstungsM^
mit Freude konstaitieren . Die dramatisch ergr -m  ^
Chöre des zweiten Teils sind feit lange nicht so 6« jet
präzise gesungen worden , wie heute . Es 'wemtt ^
Chor unter der Leitung Herrn Kapellmeister K o g ^
erhöhtem Fleiße an seiner großen Aufgabe gear
—- ein Fleiß , der in dem restlosen Gelingen fernen
Lohn fand . - 4̂ w

Die Solisten , welche der Verein gewonnen ha ^
«4-ntv» Sor Witffitfiriirrn aitr ^ iCVbC- ^ cßttf*reichten der Aufführung durchweg zur Zierde . " L M-

verdient hier Herr Jos . T y s f e n aus FEkfur °‘ v.
treter des Evangelisten mit unbedingter STnerfei ■ „{,

ait VnPvhott titerPTlhlirflP ^ ^
treier oes eoangeuneu imi — * g»™
nannt zu werden . Der jugendliche Heldentenor
furter Opernhauses verdankt seine Sängerkarriere ^ M.
lief» gervlde der Partie des Evangelisten . Er wm ^
steridam als 19jähriger Kapellmeister tätig , als - be>
in einer Aufführung der Passion durch Daniel ve F
plötzlicher Absage des Tenoristen mit Mut einw vC$
so die eminent schwierige und anstrengende j:' ” -jtfoi#
Blatt  fang — der Erfolg ermutigte ihn . pow ^
zu werden , eine Laufbahn , die ihn indeß Qor  M
Bühne führte . Eine so ausgesprochen mustmil !^ ^
in Verbindung mit einer solchen schönen uno ^ g»
durchgeMdeteil Stimme muß für den Evangeili » ' jg
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geholfen haben , die aufgetauchten Schwierigkeiten zu besei¬
tigen und den Verband zweckentsprechend und befriedigend
zu gestalten . Als solche bezeichnete er den Vorsitzenden der
Krankenhaus -Deputation , Herrn Oberstleutnant v . Oidt-
rnann , dre beiden Oberärzte Professor Dr . Weintraud und
Prof . Dr . Landow , und den Beigeordneten Assessor Tra¬
vers . Ganz besonderen Dank richtete er an die bisherige
Oberschwester Alexandrine , die mit Verständnis und Ener¬

gie ihres schwierigen Amtes gewaltet und wesentlich dazu
beigetragen hat , den Schwesternverband ins Leben zu rufeii
Er hofft , daß es ihr noch lange vergönnt sein möge , den
neu begründeten Verband mit sicherer Hand zu leiten . Er
begrüßte endlich die versammelten Schwestern , die ihre
Kraft in den Dienst des Krankenhauses stellen wollen . Ihr
Wahlspruch solle sein : „ Ich diene ! " , aber nicht um äußerer
Porteile willen , sondern aus Liebe zu ihren Kranken . Er
sprach die sichere Hoffnung aus , daß die Schwestern der
Stadt noch große und segensreiche Dienste leisten und die
Aerzte in ihren Bemühungen wirksam unterstützen werden
und daß wir es nicht nur zu einem guten Anfang , sondern
zur guten Vollendung bringen mögen.

Ihre Durchlaucht , die Frau Prinzessin , sprach hierauf
ihren Dank aus für die soeben gehörten anerkennenden
Worte und gab ihrer Freude Ausdruck , daß es ihr vergönnt
gewesen ist , an der Gründung des Schwesternverbandes mit¬
helfen zu können und nun in so nahe Beziehungen zu einer
so ansehnlichen Schwesternschaft zu treten . Sie wies die
Schwestern hin auf ihren hohen , von der Liebe zum Nächsten
getragenen Beruf , der zwar nicht reichlich an zeitlichem Ge¬
winn und äußeren Ehren sei , der aber so Viel wahre Befrie¬
digung gewähre.

Auf Vorschlag der Frau Prinzessin wurde dann Frau
Konsistorialpräsident Ernst als Vorsitzende des Kurato¬
riums gewählt und die seitherige Oberschwester des städti¬
schen Krankenhauses Alexandrine , Gräfin von Uexküll -Ghl-
lenband , zur Oberin des neugebildeten Schwesternverban¬
des ernannt . Frau Konsistovial -Präsident Ernst erklärte
sich mit frohem und dankbarem Herzen bereit , das ehren¬
volle Amt der Vorsitzenden zu übernehmen , sie dankte für
das ihr durch die Wahl bezeugte Vertrauen und sprach die
Hoffnung aus , daß es ihr gelingen möge , das Vertrauen zu
rechtfertigen und den neuen Schwcsternvcrband nach bestem
Wissen und Können zu fördern.

Zum Schluß ergriff dann noch die neuernannte Frau
Oberm das Wort , um die Versicherung zu geben , ihre ganze
Kraft dem Blühen und Gedeihen des Schwesternverbandes
und dem Wohle ihrer geliebten Mitschpzestern widmen zu
wollen . Ueber den neu gegründeten Verband wird noch
bemerkt , daß er einem aus Mitgliedern des Vaterländischen
Frauenvereins , aus Vertretern des Magistrats , den beiden
Obwarztm und der Frau Oberin , im Ganzen aus 13 Mit¬
gliedern bestehendem Kuratorium unterstellt ist . Schrift-
fuhrer ist der Vorsitzende der Krankenhaus -Deputation
Herr Oberstleutnant von Oidtmann , der geschäftsführende
E ' wuß besteht aus der Vorsitzenden , Frau Konsistorial-
Pwsidont Ernst , Frau Polizei -Präsident von Schenck , Fwu
Ärgermeister Heß , der Frau Oberin und dem Obersten
z. D . Castendyck.

- ?*>-

* 7. Landtags -Wahlbczirk Wiesbadcu -Nheingau . Als Land-
f ber  Nationalliberalen für den 7 . Wahlbezirk Wies-

mtatioa 8 ? » . " " stelle des zurücktretenden Dr . Loti-
Ittttih, -' Doktor Schröder  von der Nieverner Hütte gewählt.

* Landtags -Wahlkreis Obertannus . Die Nationallibera-
haben beschlossen , den bisherigen Landtagsabgeordneten v.

«uiow  fur die kommende Landtagswahl wieder als Kandida-
un aufzustellen.

* Kanalanlagen in der Kaiser - und Wilhelmstraße . Die
" " Ettmonaten ausgesetzten Besichtigungen der das all-
Meine Intereste erweckenden großen Kanalbauten finden von

reden Dienstag , nachmittags 5  Uhr , statt . Eingang
K°ll rpIatz . Ost eite . Karten zur Besichtigung sind außer bei den

mten Verkaufsstellen auch am Kanaleingang zu haben.

Dienstjubiläum . Herr Ober - Leitungsaufseher L . Kunz,

iilällm 41 ‘ fdeIt am 15 , SlpriI  sem Wjähriges Dienstju-

tina! Nkorgen teilweise Aufheiterung , ganz ge°
Niedersckilage ohne erhebliche Temperaturveränderungen.
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ft 8“ .m £al * Vertretung schaffen . Und so ist es in der
kamt iwe Worte des Passionsberichtes nicht mit

Ä ^ ' " psuldung , nicht klangschöner und technisch tadel-

ÜaIeN ' als es durch Herrn Thyssen heute geschah , sein
£ 0ei tft elme  Meisterlerstung ersten Ranges . Frau
riitb? ^ n an - Lutkeman  n aus Amsterdam holte sich
kim̂ Sopranpartie viel Anerkennung für ihre liebliche,
^Meichelnde und besonders in der Höhe sehr angenehme
taSP unö  ihre überall geschmackvolle und zuverlässige

nng - Dre Acre „ Aus Liebe will mein Heiland
AchtL äi’ 0,te  brese Vorzüge der Künstlerin im besten
■ßTt.  Reinheit und Ausdrucksfähigkeit ihres Ge-

e Ver mit dem künstlerischen Flötenspiel des Herrn

«are ^ -E'" 0  wEftrte . Die Altistin , Frau Fischer.
? ” aus Berlm zeigte keine große , aber sehr ge-

tzie ^ mit Feingefühl behandelte Sfimme . Ihre
k 9r}'h r”; rtJtfe Dich " bildete unter den zahlreichen Solis

L , ues wohl den bestaelunaensten und eind ^innil ^ silen ? svayl lden bestgelungensten und eindringlichst wir-
>- - ^ ll . Herr Konzertmeister Jrmer  spielte dasMinsn, " ^rmer  fpretie oas

Hes oV n rbie fo Mummet  mit reinster Intonation.
seine » gebührt auch Herrn Schütz vom Kgl . Theater

M »aen ° ^ weihevollerEmpfiNduiig und schöner Stimme
or fett, , der neben -dem Evangelisten des
als L-c' ^ Thyssen der Glanzpunkt des Abends war . Zu er-
utiw ! § W ^ lbt noch Herr A . S e y b e r t h , der die kleineren
-sFr »^ ü « " ut Sicherheit ausführte , Herr Organist Peter-

beka^ ^ nö Herr Pianist Fischer,  die sich um die Orgel-
. in U tzejsd " ^ Partie in zuverlässigster und geschmackvollster

machten , sowie der Knabenchor unter Leit¬

er °: ., „ orrn Lehrer Würges,  der recht stimmfrisch und

t ^ t^ i st d ' Kurorchester zeichnete sich , wie zu er

'' 5Sl n ?t 0 r^ 0t  l otte ' leitete die Aufführung ^ it ^ r
t °kdi°» f, ? tnisicht und immer neu belebender Aneiferung

^enstvoller Weise . H . G . G

Das Luxemburgische Familienfideikommiß . Im Anschluß
an die bereits widerlegten Preßmeldungen , daß aus dem nas-
säuischen Haus - und Jideikommißvermögen ein luxemburgisches
Krongut gemacht werden solle , erklärt der Münchener Hosbe-
richt , daß auch an eine Veräußerung des teilweise auch in
Bayern gelegenen , mit der Zeit beträchtlich vergrößerten deut-
schen Jmmobilienbesitzes des Hauses Luxemburg - Nassau nicht
gedacht werde, ^ ebenso an keine Verlegung  der Verwaltung
nach Biebrich,  der zudem große Schwierigkeiten im Wege
standen . Im übrigen habe sich eine angebliche Aeußerung
Bismarcks , daß ohne Zustimmung des preußischen Staates
keine Dispositionen über Veränderungen im Jmmobilienbesitz
der 1866 depossedierten Häuser zulässig seien , ausschließlich auf
Hminover bezogen . Nassau sei im Gegensatz dazu von Bismarck
nicht erwähnt worden , wie aus dem stenographischen Bericht der
Sitzung des Preußischen Abgeordnetenhauses vom 1. Februar
1886 zu ersehen sei.

* Dem Kronprinzen soll das Protektorat über die nächst¬
jährige „ Handwerks - und Gewerbeausstellung in Wiesbaden"
angetragen werden.

» * Eisenbahnminister Breitenbach , der bekanntlich gegen¬
wärtig hier zur Kur weilt , fuhr gestern vormittag mittels Son¬
derzug von hier aus nach H o m b u r g v . d . H . In seiner Be¬
gleitung befanden sich Eisenbahndirektionspräsident Rouleaux,
sowie die Regierungs - und Bauräte Strasburg , Wegener und
Schwarz . Die Ankunft in Homburg erfolgte 10 .23 Uhr . Der
Mnlster besichtigte den Bahnhof und hat sich über die Räum¬
lichkeiten und neuen Bahnhofsanlagen sehr lobend ausgespro-

l llhr erfolgte die Weiterfahrt nach Frankfurt
a . JJc. Hier besichtigten die Herren das neue Eisenbahndirek-
tionsgebaude an der Hohenzollernstraße , den Fortgang der Bau-
ten am Ostbahnhof etc . Um 2  Uhr fuhr der Minister nach
Wiesbaden zurück.

t. t. * Keine Neuanstellung von Eisenbahnarbeitern . Die Eisen-
bahndirektionen weisen soeben darauf hin , daß die Ministerial¬
erlasse betreffend die Einschränkung der Betriebsausgaben noch
c" gellem Umfange bestehen . Die Eisenbahndirektionen sind
lediglich ermächtigt worden , zur Heranbildung des Nachwuchses
sur gewiisc Dienstzweige die Einstellung von Dienstanfängern
anzuordnen und über die Verwendung der vorhandenen Arbeits-

. " stk zu verfügen . Im übrigen ist bis auf weiteres jede Neu¬
einstellung von Arbeitskräften , auch als Ersatz für ausgeschie-
dene Leute , verboten . Das gilt für Arbeiter aller Art . Ohne
Genehmigung der Direktionen darf überhaupt keine Personal¬
vermehrung mehr stattfinden.

*l^ "^ <" 0b."," tschädigung für Eisenbahntcchniker . Nach einer
Mlnisterialverfugung kann den Gehilfen des mittleren tech-
Nischen Tlenstes bei Versetzung aus dienstlichen Gründen zur
Bestreitiing der hieraus entstehenden besonderen Unkosten eine

Zulage zu ihren Dienstbezügen bis zum Betrage von
100 A. gewahrt werden.

* ^ ccere Arztwahl bei der Eisenbahn . Von dem Aerzte-
verband für freie Aerztewahl ist bei der Eisenbahnverwaltung
darüber Klage geführt worden , daß Kassenmitglieder bzw . ihre
Angehörigen im Krankheitsfalle sich von anderen Aerzten be-

anstatt von denjenigen , die sie selbst zu Beginn
ds . ^ s . gewählt haben . Dieses Verfahren ist , wie die Verwal¬
tung soeben bekannt gibt , durchaus unstatthaft . Die Kaffen-
!" ü ^ü ?E . vc>ben einen Arzt gewählt und diesen bis zum Schluffe
des Wahljahres in Anspruch zu nehmen . Die Konsultierung
eines anderen Arztes ist verboten . Weitere Verstöße gegen diese
Anordnung werden verfolgt und evtl , bestraft.

- 7? Stadt -Ausschutz . In der heutigen Sitzung des Stadt¬
ausschusses wurde dem Sattlermeister Hch . Zahn  die Konzes-
sion zum Betrieb einer Gastwirtschaft in dem Hause Schwal-

." uter der Bedingung erteilt , daß Stallungen
für 16 Pferde eingerichtet und dauernd unterhalten werden , so-
wie daß das Lokal den polizeilichen Anforderungen gemäß ein-
gertegtet wird . Der Mann hatte eine Bescheinigung von 265
auswärtigen pmhrwerksbesitzern beigebracht , daß ein Bedürf¬
nis vorhanden sei . — Eine Klage des Restaurateurs D a l z um
Verlängerung der Schank -Konzession für seine Kantine am
neuen Bahnhof wurde mangels Bedürfnisses abgelehnt , ebenso
eine solche des Kaufmanns Andreas Krieger  wegen Errich-
tung einer Gastwirtschaft geringerer Ordnung in seinem Hause
Albrechtstraße 3 . '

*,Dic Aussperrung im Baugewerbe veranlaßt - gestern
nachmittag m Gewerkschaftshause eine überaus stark besuchte
Versammlung der ausgesperrten Tüncher , Maler , Stuckateure.
Nach dem Referat des Gauleiters Zimmermann -Frank¬
furt a . M . sind in Wiesbaden von 1100  Organisierten der
Freien Gewerkschaft insgesamt 350 ausgesperrt . Ausgesperrt
haben bloß die dem Arbeitgeberverband angehörigen Arbeit¬
geber . Von den anderen größeren Städten in der Umgegend
kommen noch 9 in Betracht mit ungefähr 700 Mitgliedern des
Verbandes der freien Gewerkschaften , so daß im Gau 3  lSüd-
deutschlandi insgesamt ungefähr 2500 Arbeiter ausgesperrt sind
Dre gütlichen Verhandlungen scheiterten an dem Verlangen des
Vorsitzenden der freien Gewerkschaften betr . die prozentuale Ver¬
tretung der beidM anderen Gewerkschaften schristl . und Hirsch-
Dunkerschen ). Me lebhafte Debatte entspann sich über die An-

»Arbeitseinstellung der noch beschäftigten Organisierten
der Arbeitgebern des Arbeitgeberverbandes " oder „ Prokla-
mierung des allgemeinen Streiks " . Von der Leitung wurde der
Vorschlag gemacht , vorläufig keine andere Taktik einzuschlagcn.
7 f‘ eI ein  Reif in der Frühlingsnacht und bedeckte heute

I früh Felder und Wälder , Straßen und Dächer . Die Tempe-
ratur war ^ in vergangener Nacht auf 2  Grad unter Null ge¬
sunken . Die einlaufenden Frühzüge schienen schneebedeckt , so
stark waren sie bereift . Die Knospen der Obstbäume sind er-
froren und die jungen Pflanzungen in den Gärtnereien sind
wie der Gärtner sagt , vom Froste erdrückt.

* Entdeckter Diebstahl . Einem Sattler aus Nastätten wurde
im Elsenbahnzug wahrend der Fahrt von W i e s b a d e n nach
Mainz ein neues Pferdegeschirr gestohlen , während er einge¬
schlafen war . Es wurde nun ermittelt , daß der Fahrburs -be
Karl Koch das Geschirr bei einem Wirte in Mainz versetzt hatte
Koch kam wegen Hehlerei zur Anzeige . Auch der Dieb wurde
in dem Karl Stock aus Ueversheim ermittelt.

•st * Ra » : Unfall . Am Neubau Ackermann in der Johan-
" .̂ ^ ller - Straße ereignete sich gestern nachmittag gegen 16 Uhr
ein schwerer Unfall . Der Taglöhner Karl Kraus  ausffOotz-
h e t m war damit beschäftigt , einen schweren eisernen Träger
auf der Schulter fortzutragen : er kam dabei durch das Ueber-
gewicht zu Fall und geriet unglücklicherweise unter den Träger.
Der Bedauernswerte welcher durch die auf ihm liegende Zent-
nerlast schwere Quetschungen am Genick erlitt , wurde von den
Arbeitern in das nahegelcgene Paulinenstift getragen , wo er
heute vormittag seinen Verlehungen erlegen ist.

* Konfisziert . Durch rechtskräftiges Urteil der 1. Straf-
kammer des Landgerichts zu Dresden ist die Unbrauchbarmach¬
ung aller Exemplare der „ Simplizissimus -Karten , Serie 8 Nr.
5 angeordnet worden : ebenso ist vom Landgericht 1 zu Berlin

Vertrieb des zu Paris erschienenen „ Almanach des beaux
arts 1908 im Buchhandel verboten.

Der Erbauer unserer Kurhausorgel . Herr Kgl . Hoforgel-
baumeister W . Sauer , hat kürzlich sein tausendstes Werk vollen-
det und zwar in Homburg in der neuerbauten Erlöserkirche , die
ihre Entstehung der Anregung und nicht zum mindesten der
pekuniären Unterstützung des K a i s e r p a a r e s verdankt . Die
Orgel ist dadurch besonders interessant , daß sie ein ]a $. Fern-
» ^ TeU des Pfeisenwerkes ist nämlich in einem
gelchlossenen Raum über dem Kirchengewölbe angebracht . Der
Schall wird durch einen Kanal nach dem entgegengesetzten Ende

St .rd ; e geiltet und bringt durch eine Oeffnung in der Decke
über dem Altar in den eigentlichen Kirchenraum , wodurch
eine bezaubernde Wirkung hervorgebracht wird . Unser Schloß-

Petersen.  hatte ans Veran-
lassung des Hofmarschalls Exzellenz v. Mirbach den Auftrag,

vollziehet ^ Unb ^ offizielle Abnahme derselben zu

Karfreitag im Kurhause . Der Bach -Verein schreitet
unter der Leitung seines Kapellmeisters Herrn Hans Georg

seinem Bestreben , die wunder-
vollen Schatze Bach scher Kirchenmusik zu erschließen und wird

& 0 ? h -6",1 Öon ber  Kurverwaltung veranstalteten
^ Konzert wiederum eine neue Kantate von Joh , Scb.

? " ch rur Aufführung bringen . Es ist dies der berühmte söge-
^ tra 8 tcu § , der mit den Worten beginnt : „ Gottes

und ^ Zeit " und die großen Gegensätze Leben
Ä K *' .M ' t ihren weihevollen und ernsten Weisen
wird wese Kantate eine der Stimmung des Charfreitags wohl-

Musikalische Feierlichkeit abgeben . Das außerordent-
lich schwierige Werk wird von dem Künstlerchor des Bach - Ver-

Sefunsen werden , der eine vollendete Aufführung durch
! aus den besten und geschultesten Stim-

Stadt verbürgt . Die Soli liegen sämtlich in Händen
! " ? »^ Vere,nsnntgl,edern . Frl . Elsa Koch,  unsere beliebte

L ' - sche Altistin wird den Altgesang : „In Deine Hände
zch r ein -e" ® ei l t  übernehmen : die bedeutenden Baßsoli
bei den lungen strebsamen und stimmbegabten Künstlern

r fUrn Hagehorn und Kaus  in besten Händen , das Tenor-

ter hJlhtT § ' Ullmann  ausgeführt . Das Orche-
ster besteht wieder im Eonzertino ( B̂egleitung der Solis und in
ilSS " hin  ! aU§  Ms ^ ftedern Kurorchesters , im Grosso sdem
§ aus dem Streichorchester des Bach -Vereins in
welchem Dainen und Herren unserer Gesellschaftskreise in kunst-
tp tnt ‘S f^nb ' cin  Umstand , der den Konzerten
rV c, " e e ' g - ne gesellschaftliche Note gibt . Für
die Ausfuhrnng der Orgelpartie ist Herr A . C . Durham  aus
Eambridge gewonnen worden , der die Continurbegleitung im

Frl Martha Schneider,  Pianistin von hier,
am Klaviex , und Herrn P a u l H e r t e l im Cello besorgt . Auf
Nb bat der Verein zu dem Programm des
Abends noch die ticfstimmungsvolle Arie : „ Es ist vollbracht"
und den rührenden Schluß aus der Kantate „ Sehet wir geh 'n
hinauf gen Jerusalem " hinzugefügt : er wird das Konzert be-

kümmernis " ^ bem ber  Kantate : „Ich hatte viel Be-

* Johannes Trojan im Kurhaus . Welcher Freund des
Humors sieyt nicht mit besonderer Freude dem Vortrag von
Johannes Trojan entgegen , der am Mittwoch im Kurhause
stattfindet . Trojan wurde 1862 schon Redakteur des Klad-
b ^ ° .dasich ' den er seit 1886 als Chefredakteur leitet . „ Seine
Gedichte (1883 ), „ Scherzgedichte " (1891 ), „Kleine Bilder " (1886 ),

Än bn« Sqq !"  K ^ n " 'ch Prosa " (1893 ), „ Zwei Monat
Festung (1899 ), Der Sängerkrieg in Trarbach " (1669 ) und
vieles andere haben in zahlreichen Auflagen in allen Volks-
schichten freudige Aufnahme gefunden.

* Oskar Blumenthal , z. Zt . in Wiesbaden , telegraphierte
von seinem hiesigen Aufenthalt an das „ Berl . Tageblatt " : Der
Heimgang Arthur Levysohns / mit welchem ich so viele Jahre
in der Redaktion des „ Berliner Tageblatt " nachbarlich zusam-

habe hat mich tief bewegt . Ich bitte , mich in diesen
Stunden schmerzlicher Erinnerung in Reih und Glied mit sei¬
nen Redaktionsgenossen stellen zu dürfen , die noch lange Zeit
seinen anregungsreichen und schöpferischen Werken ein treues
und dankbares Gedächtnis bewahren werden ." — Anlätzlick
seines Besuches ^ in Wiesbaden sei sein neuestes Prosawerk —
eine „ Frauenbeichte " erwähnt . Zur Frauenpsychologie heißt es
lärm . ,,^ on einem Traum kann ein Frauenherz unterjocht wer¬
den , aber niemals von einer Lehre , mag sie nun aus der alten
oder aus der neuen Moral stammen ." — Der neue Blumenthal
ergötzt auch durch das Selbstbekenntnis eines scheidenden

Wi ' Minister  hält folgendes Lormzitat für
das zutreffendste bei Ministerschicksalen : „Das Leben hat
einen  schonen Augenblick — den letzten . . ." 1

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Den gesanglichen Teil
des letzten Konzertes bestritt Frau Raupe - Abler , welche mit
frilchklingender Stimme und sorgfältiger Schulung Kompo-
sttionen von Menoclssohn und die wirkungsvolle Morgenhymne
von Henschel vortrug . Eine wertvolle Bereicherung des Pro-
gramms bot Fräulein Helene Albisser durch ihr treffliches Gei-
genspiel . Bon den Orgelsachen sei besonders der Trauermarsch
von Guilmant hervorgehoben . - In dem heutigen Konzert
wird die Konzertsaiigerin Fräulein Hann ah von Sachs
u . a die ergreisende ^Arie aus der Johannispaffion „Es ist voll¬
bracht sowie das tiefempfundene Rheinbergersche Lied : „ Wenn

Unser trefflicher Kammermusiker
Karl Backhaus  stellt ebenfalls seine Kunst zum erstenmal
in den Dienst dieser Konzerte mit verschiedenen Cellokomposi-
tionen Besonders interessieren dürfte es viele Musikliebende,
daß auf der Orgel u . a . das große G - dur - Präludium und Fuge
von Max Reg e r zum Vortrag gelangt . Das Konzert findet
wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt statt . Programm 10 '

. . . * Raturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Natur,
historischen Museums (Wilhelmstraße 20  im ersten Stock ) sind
vom 15 . April ab zu nachstehenden Zeiten unentgeltlich geöffnet:
Montags und Dienstags von 11  bis 1 Uhr , Mittwochs von 11
ibi' Va }ir nn Unb x3 ,~6l § 5  U ^ r ' Donnerstags und Freitags von
11  bis 1 Uhr und Sonntags von 10  bis 1 Uhr sowie jeden ersten
Sonntag im Monat auch nachmittags von 3  bis 5  Uhr . Schu-
len ist der Zutritt außer Samstags auch zu anderen Zeiten ge-
stattet , jedoch bei vorheriger Anmeldung beim Museums -Kustos
Lampe , Friedrichstraße 1 part .. 1 1

Haarpflege.
mittel.  Neuerdings sind aus Frankreich Ae bleihaltigen
Haarfärbemittel „ Allens Worlds Hair Restorer " und „ The
Melrose Favorite Hair Restorer " eingeführt worden , deren

Neichsgesetz , betreffend die Verwendung
gesuNdheltsschadlicher Farben bei !der Herstellung von
Nahrungsmitteln , GenußrNitteln und Gebrauchsgegen-
standen vom 5 . Juli 1887 verboten und strafbar sind Dem
gleichen Verbot unterliegen die ebenfalls bleihalfigen

"Professor Paul Linds Flüssigkeit für das Hiaar"
und „ Reicherts Haarbalsam " . ' ’
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* Walhallathcater. Heute Mittwoch kommt das gegenwär-
tige Programm zum letzten Male zur Aufführung. Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß keine Kürzung und rein
Ausfall von Nummern stattfindet. Wer also die 5 Olympier
und die übrigen Künstler noch nicht gesehen hat, sollte die letzte
Gelegenheit wohrnehmen. Am Donnerstag und Freitag bleibt
das Theater geschlossen, am Samstag folgt sodann ein vollstän-
big neuer Spielplan.

- Der Nheingau-Bezirks-Berein deutscher Ingenieure hat
am Samstag unter Beteiligung von Verwaltungsbeamten in
Wiesbaden  das Thema behandelt: Wie ist es möglich, der
höheren Verwaltung der deutschen Staaten und Städte die seit
langem fehlende technische und wirtschaftliche Intelligenz zuzu-
führcn? Die Sache ist aktuell und von dem Redner Prof.
Franz - Charlottenburg, wie folgt beantwortet worden. Das
dreijährige Studium der Jurisprudenz , wie es zurzeit an den
Universitäten betrieben wird, ist in erster Linie für die Zwecke
der Rechtsprechung bestimmt. Es ist auf die Dauer unmöglich,
daß dasselbe Studium — das durch die erste juristische Prüfung
abgeschlossen wird — auch gleichzeitig das ausschließliche Be°
rnssstudium der höheren Verwaltungsbeamten bleiben kann.
Die beiden Berufe, Rechtsprechung einerseits und Verwaltung
anderseits, sind soweit in ihren Aufgaben und Zielen ausein¬
andergerückt. daß eine Vereinigung im Studium haltlos gewor¬
den ist. Es muß in der Zukunft ermöglicht werden, schon in
der juristischen Prüfung zwei Richtungen, für Vermal-
t u n gs j u r i sten die eine und die andere für Gerichs-
juristen,  zu unterscheiden. Es ist aber auch dringend nötig,
neben den Akademikern der Universität auch solche anderer Hoch-
schulen zu der Laufbahn der höhern Verwaltung zuzulassen,
um so den Ersatz auf breiter Basis zu stellen. In erster Lime
kämen hier die Technischen Hochschulen in Betracht. Der Red-
ner mochte die allgemein interessierendeMitteilung, daß die
preußischen Hochschulen schon seit mehreren Jahren ein Stu¬
dium für sogenannte Verwaltungsingenieure ermöglicht haben.
Hier ist das, was im Vorstehenden für das juristische Studium
empfohlen wird, schon durchgeführt. Der ganze Vorschlag läßt
sich also so kennzeichnen: Verwaltungsingenieure neben Ver-
waltungsjuristen.

* Rhein- und Tannusklub Wiesbaden. Am vergangenen
Freitag hielt der 1. Vorsitzende des Klubs im großen Saale
der Wartburg einen Vortrag über die im vergangenen Jahre
von Mitgliedern des Klubs ausgeführte „lltägige - Harzwan-
decung", zu dem sich eine äußerst zahlreiche Zuhörerschaftein-
gesunden halte. Redner verstand es auch vorzüglich, die Schön-
heilen dieses herrlichen deutschen Mittelgebirges zu schildern
und die Reiseerinnerungen in fesselnder und humorvoller Weise
wiederzugeben. Starker Bestall der zahlreichen Zuhörerschaft
lohnte den Redner.

* Die Nassauische Handelsschule. Adelheidstraße 10. schloß
mit dem 11. April d. I . das alte Schuljahr. Es verdient ganz
besonders hervorgehobenzu werden, daß die Anstalt von einer
staltlichen Zahl älterer Damen und Herren besucht wurde, die

' mit besonderem Eifer und Interesse dem Unterricht folgten.
Dem Wunsche, eine unbegrenzte Kursusdauer einzuführen, hat
die Leitung stattgegeben: somit ist die Besuchszeit und Dauer in
das Belieben jedes einzelnen gestellt, ohne jegliche Nachzahlung.
Fast allen Absolventen vermittelte die Direktion Stellungen.
Das neue Schuljahr beginnt am 28. April vormittags 9 Uhr.

* Im „Cafs Germania". Marktstraße, konzertiert gegen¬
wärtig allabendlich unter lebhaftem Beifall eines zahlreichen
Publikums das in weiteren Kreisen durch seine hervorragew
den Leistungen bekannt gewordene echte Wiener Schrammel'
Trio „Kartez". Eine besondere Abwechslung in den trefflich
zu Gehör gebrachten einzelnen Nummern des reichhaltigen Pro¬
gramms bietet der dem Trio angehörende vorzügliche Baßsän-
ger Herr Kartez mit seinen durch Humor gewürzten Vorträgen.

An den Mainschleusen werden am 15. ds. die Repara¬
turen beendet sein. Von diesem Tage ab ist die Fahrt nach
Frankfurt wieder offen, nachdem die Mainschiffahrtseit 3| Mo¬
naten eingestellt war. Infolge des günstigen Wasserstandes
hat das Boot „Mönns" die Kähne „Frankfurt 14" und „Frank¬
furt 31" über die Wehre hinweg von Mainz nach Frankfurt ge¬
bracht.

* R h ei n s chi f f ah r t. Die Personendampfer der
Preußisch-Rheinischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft in
Köln, die am Betrieb der Köln-Düsselidorser Gesellschaft be¬
teiligt rst, stich in diesem Jahre mit einem modernen An¬
strich versehen und zum Teil ningebaut worden. Von den
bisher schwwrzen Schornsteinen ist jetzt der untere Teil
weiß und nur der obere noch schwarz. Ferner ist der An¬
strich der Radkasten nach dem Muster des „Ernst Ludwig"
verändert worben und die Promenade - und Oberdeck-
Dampfer sind ebenfalls nach genanntem Muster mit großen,
versenkbaren Seitenfenstern versehen worden. Das Aus¬
sehen der Dampfer ist dadurch ein moderneres und elegan
teres geworden.

* Gehalt der Volksschullehrerinnen.
Im letzten Regierungsblatt der Kraßherzoglich Hess. Regier¬
ung zu Darmstadt wird das Gesetz über die neuen Bezüge
der definitiv angestellten Volksschullehrcrinnen veröffent.
licht. Diese beziehen setzt jährlich 1 —3. Dienstjahr 1100 JI.
4.- 6. Dienstjcchr 1300 Ji.  7 —9 Dienstjahr 1400 Ji  10.
bis 12 Dienltjabr 1500 Ji.  13 .- 15. Dwnstjahr 1600 Ji.

. 36 —15. Diei'shcihr 1700 Ji.  19 .—21. Dwnstsahr 1900 Ji,
vom 22. Dienstjahc ab 2100 Ji.

Sonder - Schnell-, Eil - ttttb Personettjüge
zum Osterfest 1908

lEstenbahn-Direklion Mainz.s
Zur Bewältigung des Osterverkehrs hat die Eisenbahn

Direktion Mainz eine erhebliche Anzahl von Zügen aller
Gattungen eingelegt und damit allen Kreisen der Bevöl-
kerung Rechnung getragen . Die Extra -Züge Verkehren in
der Zeit vom 15.—21. April . Einige derselben liegen b-c
sonders cft'mstig für Wiesbaden und werden daher freudig
begrüßt werden. Besonders herborzuheben ist. daß -auch
die Arb ei t er zü g e, welche sonst Samstags verkehren,
auch am Donnerstag,  den 16. April , gefahren und Ar
beiterzüge, welche sonst Montags Verkehren, auch am
Samstag,  den 18. April , und D i e n s 1a g, den 21.
April befördert werden.

Zunächst dürften die auf der Strecke Frankfurt-
Wiesbaden - Rüdeshcim - Niederlohn stein
eingelegten Züge interessieren. Es verkehren am 15., 16.,
17. und 18. April : SchnellzugD57,  erster Teil mit
1.—3. Klasse. Derselbe kommt von Mainz aus m Wies
baden an 4.37 Ubr nachm., geht von hier ab 4.52 Uhr und
ist in Niederlabustdin 6 22 Uhr. Von hier aus fährt der-
selbe durch bis Hagen . Ter Schnellzug hat Speisewagen
Basel—Hagen. Der Schnellzug  D 57, zweiter Teil
xnit 1,—3. Klasse, fährt in Fmnkjurt 4,13 Uhr nachmittags

ab, kommt in Wiesbaden um 4.57 Uhr an und geht 5.02
Uhr von hier weiter nach Niederlahnstsin , wo er 6.28 Uhr
ankommt. Dieser Zug fährt weiter nach Essen und Hagen;
er hat Speisewagen München—Essen.

Am 19. und 20. April sind folgende Einlagen vorge¬
sehen. Ein V o r - E i l z u g Nr . 49 mit 1 —3. Klasse der-
läßt den Frankfurter Hauptbahnhof vorm. 10.00 Uhr rst
um 10.49 Uhr in Wiesbaden,  während der Hauptzug
mit Stations -Abstand folgt . — Der V o r - P e r s o n e n -
z u g 313a mit 1 —4. Klasse fährt in Frankfurt ab 1.40 Uhr
nachm., trifft in Wiesbaden 2.50 Uhr ein, fährt 2.55 Uhr
nach dem Rheingau weiter und ist 4.02 Uhr in Rüdesherm.
— Als Rach - Personenzug  829a mit 1 —4. Klasse
kommt ein Zug nachmittags 4.06 Uhr in Wiesbaden an,
welcher 2.57 Uhr im Hauptbahnhof Frankfurt abfährt . —
Der Vor - Personenzug  333a mit 1.—4. Klasse fährt
in Frankfurt 9.25 Uhr nachm, ab und trifft um 10.39 Uhr
nachmittags in Wiesbaden  ein.

Am 20. April fährt als Frühzug der Vor - Per¬
sonenzug  307a mit 1.—4. Klasse vorm. 6.14 Uhr in
Frankfurt  ab , kornmt 7.27 in Wiesbaden  an , geht
7.36 Uhr nach dem Rheingau  ab unid kommt 8.33 Uhr
in Rüdesheim an. — Ein -anderer Vormittagszug , der
Vor - Personenzug  309a mit 1.—4. Klasse, fährt
in Frankfurt ab 8.39 Uhr vorm, und kommt in Wies-
baden  um 9.50 Uhr an , während der Hauptzug mit
Staiionsobstand folgt. — Für Ausflügler , welche am
zweiten Ostertage unsere Stadt besuchen, wird der Vor-
E i l z u g 55 mit 1.—3. Klasse sehr praktisch liegen. Dieser
Zug beginnt in Wiesbaden,  fahrt hier 6.60 Uhr nachm,
ab,' ist 7.2-8 Uhr in Niedectahnstein, von wo aus er bis
Köln weiterfährt.

Am 21. April geht der V o r - E i l z u g 47 mit 1 —3.
Klasse in Frankfurt vorm. 8.00 Uhr ab, kommt 8.48 Uhr in
Wiesbaden  an , verläßt hier den Hauptbahnhof 8.53
Uhr, um 10.28 Uhr in Niederlahnstein zu sein.

Ebenso günstige Züge sind auf der Strecke Nredcrlahn-
stein— Rüdesheim—Wiesbaden—Frankfurt vorgesehen. Je¬
doch beginnen hier die eingelegten Züge die Fahr : nicht am
15., sondern am 16. April . Am 16., 17., 18. und 19. April
wwd der Teil 1 des S chn eI l z u g e s D 58 mit 1.—3. Kl.
verkehren im Fahrplan des kursmäßigen Zuges D. 58. Der
Zug kommt von Hagen und hat Speisewagen bis Basel.
Der zweite Teil des Zuges D 58 folgt dem ersten Teil im
Stationsabstand und hat Speisewagen Essen—München. _

Am 19. April wird der Frühzug 302, mit 1. 4. Klasse
von Köln kommend. nach dem kursmäßigen Fahrplan als
Vor - Personenzug  gefahren , während der Hauptzug
302 dem Vorzüge im Stationsabstand folgt . Ter Vorzug
e n d e t in Wiesbaden. — Der V o r - E i l z u g Nr . 48 mit
1.—3. Klasse wird am 19. April 9.19 Uhr nachm, in Rüdes¬
heim abgehen und 10.07 Uhr in Wiesbaden  eintreffen,
Ankunft in Frankfurt 10.56 Uhr. Der H a u p t z u g folgt
mit Stationsabstand.

Der 19. und 20. April bringen naturgemäß die meisten
Extra -Züge. An diesen Tagen geht der Dor - Per-
s o n e n z u g 310a mit 1.—4. Klasse nachmittags 5-02 Uhr
in Rüdesheim ab, kommt 5.57 Uhr in Wiesbaden  an
und gebt 6.02 Uhr nach Frankfurt lveiter ; Ankunft in
Frankfurt 7.16 Uhr. — Ein Vor - Personenzug  348a
mit 1 —4. Klasse wird nachmittags 6.20 Uhr von Rüdesheim
abachen und um 7.16 Uhr in Wiesbaden  eintreffen.
Dieser Zug geht dann nach Mvinz weiter. — Eine sehr gün¬
stige Verbindung aus dem Rhcingau nach Wiesbaden
bringt auch der eingelegte Personenzug 312a mit 1.—4. Kl.,
der 7.38 Uhr nachm, in Eltville abgcht, um 8.03 Uhr m
Wiesbaden einzutreffen. — Als Vor - Personenzug
312a mit 1.—4. Klasse verkehrt ein Zug , welcher 7.10. Uhr
nachmittags in Rüdesheim nbgeht und 8.10 .Uhr in Wies¬
baden  eintrifft . Um 8.15 Uhr geht dieser Zug nach
Frankfurt weiter , wo er 9.28 Uhr aukommt. — Zwischen
Wiesbade n—F rankfurt  ist der V o r - E i l z u g 38
mit 1.—3. Klasse eingelegt. Er fährt hier ab 9.13 Uhr
nachmittags , Ankunft in Frankfurt 10.03 Uhr ; der Haupt¬
zug folgt mit Stationsabstand . — Ebenfalls nur von Elt¬
ville  ab geht der Vor - Personenzug  334a mit
1 —3. Klcstse. Abfahrt Eltville 9.00 Uhr nachm., An
kunft Wiesbaden 9.25 Uhr; der Zug geht nach Mainz
weiter. — Als letzter e i u g e l e g t e r Zug aus dem Rhein
gau wird ab Rüdesheim ein Vor-Personenzug verkehren,
der dort 10.12 Uhr abfährt und 11.08 Uhr in Wiesbaden
cintrifft . Er verläßt Wiesbaden 11.24 Uhr und trifft 12.34
Uhr in Frankfurt ein ; auch ihm folgt noch der Hauptzug im
Stationsabstand.

Am 20. April wird der V o r - E ' lz u g mit 1 —3.
Klasse in Niederlohnstein nachm. 8.15 Uhrobgelassen , der
9.57 Uhr in W i e s b a d e n ist und 10.56 Uhr in Frankfurt
etntrifft mit nachfolgendemHauptzug.

Auf der Bahnlinie W i e s ba d e „-L a n ge n schw a l
dach werden an beiden Feiertagen ein Vorzug hin und
einer zurück eingelegt, und zwar in der Zeit , in welcher der
voraussichtlich größte Touristenschwarm zu bewältigen ist.
Der Vor-Personenzug 849 mit 2 —4. Klasse fährt am 19.
und 20. April nachm. 2.13 Uhr in Wiesbaden  ab . mit
Ankunft in Langenschwalbach um 3.15 Uhr. Der Vor-Per¬
sonenzug 856 mit 2.- 4. Klasse wird an den beiden Tagen
in Langenschwalbochnachmittags 8.27 Uhr abfahren und
9.37 Ubr in Wiesbaden  eintreffen.

Zwischen Wiesbaden - Mainz  sind dann für den
19. und 20. April noch folgende Züge eingelegt : Wiesbaden
ob als Vorzug nachm. 6.42 Uhr, 7.22 Uhr und 8.35 Uhr'
als Sonderzug  nachm . 8.20 Uhr und 9.34 Uhr ; sämt
liche Züge mit 1.—4.-Klasse. Von Mainz aus werden nach
Wiesbaden an den beiden Dagen nur Vorzüge gehen, und
zwar Mainz ab nachm. 3.05 Uhr, 8.05 Uhr und 8.58 Uhr.

Die Eisenbahndirektion ersucht das reisende Publikum,
in feinem eigenen Interesse die Sottderzüge und Vorzüge
zu benutzen, weil diese Züge auf den Abzweigstationen die
anderen Züge sicherer erreichen, als die nachfolgenden
Hauptzüge . ll-

a. Vom Westtannns, 14. April. Ja Himmighofen
brach Samstag abend gegen9 Uhr Feuer  aus , welches da?
Anwesen des Landwirts Jacobi einäscherte. Ferner stell,
Scheune und Stall des Bürgermeisters dem Feuer zum Opfer.
— In Kirberg  wird der Kriegerverein zur Erinnerung
den Feldzug 1970—71 ein Denkmal errichten und dasselbe am
2. August enthüllen. , , _ 1 „ .

n. Braubach. 14. April. Gelegentltch der Kontrollversatnw.
lung am 11. April kam es zwischen einigen Kontrollpflrchtige,
zu einer Schlägerei,  wobei es blutige Kopse absetzte. Die
Firma Daniel Haas  in Dillenburg hat dem Quartettverei,
einen wertvollen Ehrenpreis gestiftet; ebenso stifteten die Her.
ren Dr . Romberg und Gastwirt Hrch. Tremper von hier Ehre,,
preise, — Herr Amtsgerichtsrat von Szolaski ist auf 2 My.
nate beurlaubt.  Die Geschäfte werden während dieser Zeit
von Herrn Gerichtsassessor Spankus geführt. — Herr Bürger,
meister a. D. Schulte von hier erlitt einen Schlaganfall,
Sein Zustand hat sich wieder etwas gebessert.

Aus der Umgegend.

* Kleine Mitteilungen aus Nachbargebieten. Gensinge,,
Eine schlimme Unterbrechung ihrer Festesfreuden erfuhr am
Samstag abend eine hiesige Hochzeitsgesellschaft durch den hier
noch bestehenden Unfug des Schießens. Dieselbe fuhr per Kul»
sche von der Bahn nach Hause. Als sie in die Alzeyer Straße
einlenkten, wurden von mehreren Jungen Schüsse abgegeben,
Dadurch scheute ein noch junges Pferd, stürmte fort unv bog
in die Römerstraße ein. Dabei schlug der Wagen um, . d,z
Pferd stürzte, die Insassen flogen heraus, der Kutscher vom
Bock und die Fahrgäste erlitten zum Teil bedeutende Per.
letzungen. — G u n t er s b l u m. Bei Vornahme von Baum,
beiten im Hofe des Bürgers Hochstein wurde ein altertümlich«
Steinsarg mit vier noch sehr gut erhaltenen Skeletten gefun¬
den. Die Arbeiten wurden bis zum Erscheinen der Nnkerstch-
ungskommission an dieser Stelle sofort eingestellt. — Dolges¬
heim.  Während das etwa vierjährige Kind des Arbeiters
Andres auf einer Bank schlief, zündete das ältere Kind ein
Streichholz an und warf es unglücklicherweise auf das schst.
sende Kind. Im Nu standen dessen Kleider in hellen Flani-
men. Das arme Kind erlitt schreckliche Brandwunden, die noch
in der Nacht seinen Tod herbeiführten. — Heldenberge
Hier wurde ein Denkmal für den ermordeten kathol. Pfarrer
Tböbes enthüllt. Thöbes war vor zirka 3 Jahren von dm
Raubmörder Hudde in seiner Wohnung umgebracht worden. -
Kostheim.  In der Zellulosefabrik platze am Samstag der
Transmissionsriemen und schlug dem Fabrikarbeiter Schilling
aus Bischofsheim den Schädel ein. Es besteht leider sehr we-
nig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. Er ist verheiratet
und Vater mehrerer Kinder. — M om b a ch. Der 40 Jahn
alte Lackierer Jakob Jung , der kürzlich erst eine dreijährige Ge¬
fängnisstrafe abgebüßt hat, weil er sich an seiner Adoptivtochter
vergangen, wurde gestern wegen Blutschande, begangen an sei-
nem 9jährigen eigenen Kinde, verhaftet.

Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 14. April.

Unredlicher Hausdiener.
Der Hausdiener Friedrich Heuser dahier war zeitweilig

in einem hiesigen fashionablen Hotel tätig . Er hatte sein
Zimmer neben demjenigen eines Kellners , öffnete dieses
Zimmer wiederholt mit einem Nachschlüssel und annektierte
3 Hemden, 20 Ji  Bargeld etc. — Unter Zubilligung von
mildernden Umständett wandert ec auf 4 Monate ins Ge¬
fängnis . 3

Auszug aus den Zivilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 14 April 1808
Geboren:  Am 8. April -dem Gastwirt Karl Weimer

e>S ., Kurt . — Am 7. April dem Hausdiener Johann Kahl
e. T ., Luise Johanna Antonia.

Aufgeboten:  Chauffeur Heinrich Anton Gott-
schalk hier mit Karoline Schönberger in Oberwies . " Tun.
cher Karl Roos in Dotzheim mit Margarete Ottilie Geor¬
gine Josesine Seelbach das. — Packer Jakob Haubl hier Ml
Katharine Hoffmiann hier. — Taglöhner Ferdinand Gärt¬
ner hier mit Marie Brühl hier. — Spenglergehrlfe EM
Koch hier mit Rosa Augenstein hier. .

Verehelicht:  Oberleutnant Karl von Mentzer"
Halmstad in Schweden mit Antonia Freiin von Malapen
genannt von Neufville hier. — Fuhrmann Albert 1w
kowski hier mit Frau Margarete Maftowski gcb. E-isentm
hier. — Metzger Jakob Uhrich hier mit Wilhelmine Deine
hier. — Taglöhner Eugen Krantz hier mit der Witwe W
lippine Thinius geh. Stein hier. — Rechtsanwalt Dr. M
Wilhelm Herkersdorf in Elberfeld mit Margareta
hier. — Gutsbesitzer Eduard Vogeler in Wiersdorf
Emma Uhl hier. — Kaufmann Heinrich Neumann hrer n
Berta Freundschuh hier.

Gestorben:  12. Apr. Schuhmacher Lor. Eckert, 63
Eleonore, T . -des Schuhwarenhändlers Wilhelm Pütz- 4 o-
— 13. April Maurer Karl Kraus , 22 I.

Königliches Standesamts (

Letzte Telegramme. J
* Braunschweig, 13. April. Der hier tagende dritte Lu

bandstag akademisch gebildeter Lehrer,  de"
alle Vereine akademisch gebildeter Lehrer Deutschlanos
bören und dessen Mitgliederzahl 16581 beträgt, stellte 9%hören und dessen Mitgliederzahl 16581 beträgt, stellte
sich der Schülerzahl der ei n ẑ lne n Klas ! M

y. Schierstein, 14. April. Unser Flecken ist um eine Sen¬
sation reicher. Ein hiesiger Kaufmann ist mit einer Wies¬
badener  Bürgerstochter nach London obgedampst, um sich
dort gegen den Willen der Eltern und Angehörigen der Braut
trauen zu lassen. ' "

stallen die Forderung aus, daß die Schülerzahl der ober ^
sei, 25, der mittleren Klassen 36 und der unteren>«>
nicht übersteigen und daß nicht mehr als 500 ^ ch>" _ wt,
einem Direktor stehen dürsten. Aufs neue wurde die v
ung aus gleiche Stellung der Oberlehrer mit den ^
tern  an den Amts- und Landgerichten im Gehaltn
Staats - und Hofrangordnung vorhanden ist, auch
ausgestellt. „«toW

* Barcelona, 13. April. In dem Terror,ste «p ^
wurden Juan Rull, H. Rull und Marie Oueraldo zuw
Amadeo Trillras zu 24 Jahren , Joss Rull zu 17
Trigueras zu 14 Jahren und Raimando Brnos SU4 ^
Zwangsarbeit verurteilt. Perello und Perals vur 01  ;
sprechen._
Drucku. Verlag des Wiesbadener General . An »e
Leybold & Kranzbühler . Verantwortlicĥ ^ $jf
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schu
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtlich
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f GUSTAV JOURDAN 1
J> Michclsberg 32 # NA/IESBADEN * Ecke Scliwalbacherstrasse

empfiehlt
aus der mechanischen Schuhfabrik Ph . Jourdan,  Mainz

2ourdan ’s ff. Goodyear -Sfiefel
Jowdaa ’s

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
Gesetzlich geschützt unter Nr . 97 335.

f> Knnfirmanrlßn-Sfipfpl 'n grösster Auswahl und zu billigsten Preisen.
f ) 1017a
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10173 Q

Frau Emma Hartmaim -j
früher Webergaffe 12,

Korsett-Salon,
Spezialität : Matzarrfertigung,

wohnt jetzt 10746

Zonnenberg, vergjtr.5, Villa Emma,
direkt an der Haltestelle„Westfalia" der Elektrischen. Telephon 3284.

■» öa®*

Geschästr-Eröffnung und-Empfehlung.
Meinenw. Bekannten und der verchrl. Einwohnerschaft von Wiesbaden zur gcfl.

Kenntnisnahme, daß ich mit dem Heutigen in unserem Hause

Schwalbacherstratze 13
eine

Bäckerei«. Nonditorei mit Lase
errichtet habe.

Indem ich bestrebt sein werde, meine werten Kunden nur durch erstklassige Ware
und reelle Bedienung zufrieden zu stellen, halte ich mich bestens empfohlen. 10733

Mit vorzüglicher Hochachtung!
Felix Beysiegel , Schwalbacherftraffe 13

Auf dem Fußwege Sonnenberg.
Wiesbaden ist eine gelbleverne

(Fabrikmarke Hessel Breslau) ver¬
loren. Gegen Belohnung, abzug
b Port.Hot. Vier-Jahreszeit. 5612

Wäsche zum Stärkenu. Bügeln
wird schnell besorgt 5180

Hermannstr. 18, Vdh. 1.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden - N. 8.

Ch. Hemmer, Langg.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. d Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ch Selenenstr . 24 hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Bar-

"l '2-tür. Kleidcrschrank, 1 Eisschrank, 3 Schreibtisches Aus¬
ziehtisch, 1 vollst. Bett, 1 Pianino u. dcrgl. mehr 5603

Griiuire , Gtriäftsvlilltieiitt.
Geffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 15. April d. Js ., nachmittags

3 Uhr, werden im Hause Helcnenstraße 24 dahier:
1 Flügel, 2 Klaviere1 Grammophonmit 35 Platten,
1 Ladenschrank, 1 Ladenthcke, 2 Laden- und 1 Schau¬
fensterreal, 2 Vertikos. 1 Eisschrank, 1 Schreibtisch,
1 Sofa, 2 Sessel, 17 Bände Brockhaus-Lexikon, 1 Bett.
Zaumzeuge, 1 Partie Zigarren, Zigaretten, Herren¬
kleiderstoffeu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. April 1908.

Habermann, Gerichtsvollzieher.
Schiersteincrstraße 24.  _

10743
und
alle

andereliiien-,mm__ r
uu  nur heilkräftig und erfüllen ihren Zweck, wenn sie beim Em¬
ms darauf achten, daß dieselben frisch und bester Qualität sind,
he sie solche durch flotten Absatz stets erhalten in dem einzigen

Spezialgeschäft am Platze KttCtpP - fjöUS , Kl )CUt :
CIO Telephon 3240 . Im eigenen Interesse der

_ ” 0 » Käufer bitte ich genau aus die Firma zu achten.
»Kodier , m ieoer Preislage

r optische Anstatt 7597
C, Uttlin (Inh . C. Krieger , Langgasse 8»)

Operngläser, *e““Ä«

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungeu zur Herstellung von rund

2008 lfd. m Einfriedigungen aus Tannenholz zur
Einfriedigung der Baublöcke an der Kaiserstrahe zu Wies¬
baden sollen in einem Lose öffentlich vergeben werden.

Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet am 21. d Mts ., vormittags
11 Uhr, im Zimmer Nr. 14 der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion(Rbeinbahnhof) statt.

Von da können auch die Verdingungsunterlagen gegen
vorherige Einsendung von 1 Mk. in bar durch die Post
bezogen werden.

Zuichlaosfrist: 14 Tage.
, Wiesbaden, den 10. April 1L08.
10734 Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion.

Bandwurm mit ffopf
auch 71a den - und Spulwürmer , werden selbst in hart¬
näckigen Fällen schmerzlos in ca. - Stund , entfernt durch „Soli-
taenia “, garant. unschädl., angenehm schmeckendes Pulver,
das bei allen Wurmkrankheiten eine gründliche Darmreinigung
bewirkt Keine Uebelkeit ! Kein Brechreiz ! Nur „Soli¬
taenia “ echt mit Anweis. 2 Mk., b. Eins. v. 2.25 Mk. frco.
Bcsrandt. : Detann Granat , xtr. 10. Embelia 5, arom. Schokol. 30,
Ricin . 20 Depot : Lüwen - u . Tannus ;Apotheke . F. 30.

Kinderfargfchachtel
für Neugeborene in allen' Größen stets zu haben bei

Korb- Hotz- und
MkSss ' I WälKKidf «| Bürstcnwarcn,
Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr. 03

sowiö

wöfheotl.
j

träumt

r .föche«'dersch

Gelegenheitzkause!
Meine Schuhwaren

siuv el-gant.haltbar««dfeoftcit nicht viel!
Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben und Qualitätenu Größen

zu unglaublich billigen Preisen findet man

Marktstratze 1.
NB Ein großer Posten einzelner Paare Schuhwarcn, meist

erstklassige Fabrikate, darunter echte Wiener Ltraßcu - u . Ballschuhe»
werden jetzt zu jedem annehmbaren Preis verkauft. 10046
WM" Bitte aus Marktstraffe 22, 1 ru achten EMS

Kredit

Kredit

Felder » Sie neue » AfusteriucA.
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r Meine
Kundenzahl befragt za

12 000
Das ist der beste Beweis
L für die Reellifäf meines i
3k  Unternehmens.

eutschlands leistungsfähigste Krediffirma

■in

188 ».1

IN»!

!er
Bis Ostern folgende

KurnahMbedingunge» »«w«
Teilrahlnng.Ohne Anzahlung

für Kunden und Beamte.

Konfektion
Anzüge
Hosen
Knaben-
Anzüge

Anzahlung

300

Teilzahlung -fl 00
wöchentlich v.M. J| . an.

an.

Konfektion
eleganteste

Kostüme
Mäntel
Paletots
Kosfümröcke
Blusen

Anzahlung

300

Teilzahlung 00
wöchentlich v.M. an.

konipl . Binrirlitnngen
und einzelne Stücke als:
Kleiderschrünke,
K tichensclir linke,
Schreibtische,
Vertikos , Anzahlung
Trnmeanx , aAA
Tische,
Spiegel von O an.
Kinderwagen v. L - an,

1 Iffm iS) **111II.  Utllll IClllllj Sieoüi. Budidoiil.
10756

Täglich frische Tier Nudeln.Tier-Makkaroniä Pfd. 40, 2O, 60, 70 , 90 Pf., Gemiise-Nudetn 30 Pf, empfiehlt

i- null.Heln-faMH. Weiner,
Mauergasse 17. Tel . 2330 . 10417

Wellensittige,
per Stück2 M ., zu verk. 5537
_ Marktstraße 12, 2. r.

Ein fast»teuer
Einlpännerwagen

billig zu verkaufen. Sonnenberg,
Rambacherstraße 41. 10449

Merl.doppeilp.Sauen,
1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Zieh karren zu verk.
6010 Aarstr. 14.

ZchneppKarrm
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

Jagdwagen,
bequem. Break 10747

als Ein- u. Zweispänner einger.,
fast neu, eleg., durch Ankauf einesSabrik-Jnventars billig zu verk.etz, Dotzheimrrst. 28, Tel. 509.

Steppten,
fast neu, durch Ankauf eines Fa¬
brik-Inventars bill zu verk. 10748
Betz, Dotzheimerstr. 28, Tel. 509

m»,
Holle

äußerst bill. abzugeben. Georg
Jäger , Dotzheimerstr. 146. 5579

Möbel-Verkauf.
1- u. 2-tür. Kleider- u. Kücheu-

fchränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Kuchen¬
brett und Stühle, zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
10503_ Schachtstr. 25.

Sehr schöner großer
Herren-Schreibtisch

(Prachtstück) billig abzug. 5516
Hermannstr8, p.

Billig zu verkaufen:
4 Blatt gr. Vorhänge, kl. Tischch.
2.50 M., kl. Kommode6 M.,
Spiegel5 M. 5530
__ Hochstr. 7, p.

Neuer losdieuiwau,
gepolst. Lehnsessel Sofa bill. z. vk.
5945 Adlerstr. 40, 1 S t. l.

Sprungrahmen, 3-teil. Woll-
u. Seegrasmatratzeu. Kopfkeile,
emzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr. 15, 1. r,

Drei antike Kommoden, 2
Kleiderschränke, Biedermeier und
andere Betten, Spiegel, Empire-
Tische, Stühle, Sofas, Otto¬
manen, Eiä>en- u. Nutzb.-Speise-
zimmer. Wasch- und Nachttische,
Lüster, Teppiche, Damen- und
Herren-Schreibtischeu. vieles and.
zu verkaufen 5547
_ Adolssallee6, Hth. p.

Guterh. 2- u. 1-tür. Schränke,
Sofa m 2Sesseln,Bücherschr., eich,
u. nußb. Spiegelschr., Schreibt.,
Vertiko, Spiegel m. Trumeau,
Ausziehtisch, ovale gr. Goldspieg.,
Oelgemäde.sow. and.Bild.,Küchen¬
tisch, Schranku. Stühle, Badew.,
sow. sonst, bill. w. Platzm. abzug.
o517_ Hermannstr 8, p.

Ein eichengeschnitztes Büfett.
1 u. 2-tür. Kleioerschränke, Kom-
mode»l, Nachttische Stühle, Tisckie,
Küchenschr., Betten zu verk. 5520

Hellmundstr. 35, 2. I.

Sehr billig iu» IM.
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26.
Vertikos 32 tt. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22 tt. 28, Tische
6 tu 8, 4-schubl. Kommode 18, *
Galerieschrank 25, u. Tisch 8,
Spruugr. 20, Matratze 15, Dccko.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankcnür . 10, V.

Damenrad, gut erh., b. zu vk.
Kleiststr. 8, Stb. p. 274

Ein weißer Sportwagen (fast
neu) mit Gummirädertt billig zu
verkaufen. Näh. Zietenring 17,
Frontsp., bei Diehl._ 5601

Teigteilmaschine, Nickel-Erker-
gestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 10494
_ Nettelbeckstr. 6, pari.

Feldstecher, gutes Glas, für
9 Mk. zu verkaufen ' 5542

Hirschgraben 11, 1. St . r.
Ein guterhaltenes

Fahrrad
billig zu verkaufen 5577

Kirchgasse 34, Stb.
Einige

M«
Gemüsepflanzen sind zu haben
5568 Gärtnerei

Fr. Decker& K. Schmeiß,
Hochstraße._ Tel. 3838

Herd, 70 mal 100 zu verk.
5564 Göbenstr. 8, p.

[leg. I. neue Dumeuiiier
sehr billig zu verk. 42/

Kl. Webergasse9, 1.

Sanier Mist,
cn. 10—15 Karren, zu verk.
10551 Dotzheinierstratze 117.

Lutter -, Läse- and
Eiergeschäft

zu verkaufen.
Offerten unter R. N. postlag.

Schützenhofstraße._ 5306

1 Schild
2 Meter lang, 1 Stehleiter, 1
Waschtisch, 1 Bett m. Matratze,
1 Kleiderschr., 3 Dtzd. Hkrren-
Hemden bill. zu verk. 5592

Norkstr. 33, b. Kal 2. St.
Sehr.KüHriUilnug

bill. zu verkaufen 5613
Niederwaldstr. 1, Werkstätte.

Gelegenheitskänfe!
Einige 1000 St . Krawaten o.

3 Pf. an, Sockenu. Taschentücher
5 Pf., Strümpfe, Handschuhe u.
Gürtel v. 20 Pf an, mehrere 100
St . Damen- u. Kinderhütev. 10
Pf.b. 15M., vieleDtzd.echtschw.Füß
lingem. Dopp.-Sohl.o Nahtv. 25
Pf.an.gr. Ausw. wundh. Handarb.
v.3Pf. an b. z. d. fst., Strümpfe
iverd. i. 2 Tag. angestr. v. 8 Pf.
an. Hüte garn. v. 25 Pf. an,
Wasche gesticktu.ausgeb. v.5Pf an,
nur im Handarbeitsgeschäft Gold-
gasse 2.  _ 10753

(fine Waschmangel
billig abzugeben 5608

Atl n i j ifa SS, r.

Schreibsessel
sehr billig zu verkaufen 5609

Kölsch, Scheffelstr. 12, 3. ,
70-Sä Zentner Den

preiswert abzugeben 5523
Wolf, Riehlstraße3. ,

Oupneüer Sielgull
zu verkaufen. 5522

Wolf, Riehlstraße 3.

Ankauf von Herrcn-Kleidern uno
Schul,werk«
Sohlen und Sie*

für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
Pius SMerST̂ I»

Kassenschrank
sofort zu kaufen gesucht. Off. w.
Größenang u. Preis u. Bz. 5b
an die Exped d. Bl 5518

25 Gartentische, 200 Garten-
stühle und 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Caffa zu kauft»
gesucht.

Offertenu. K. S postlagernd
Niedernhanfeui. Taunus. *'*
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Ottene Steden
Männliche.

(Linotype)
zu sofortigem Ein¬
tritt geSUCht. 10535

Wiesbadener
General -Anzeiger.
Selbständiger, tüchtiger■mei;

für Johannisberger Doppel-
schnellprcffe findet in Siegen
dauernde gut bezahlte Stelle.

Offerten unter Nq. 59 an die
fepeb. d Bl. 10732

Wochcuschrtcidcr
aefudjt. 9507F
y . Wagner, Bismarckring 12.

Hute Existenz
Ein an rege Tätigkeit gewähnter

solider Mann, der kleine Kaution
Men kann, findet sof. dauernde
Anstellung als Einkassicrer und
Verkäufer in einem alteingeführten
Rähmaschinengeschmte.

Off. u. Chiffre Ca. 57 an bte
Erved. d. Bl. 5528

vorm gesucht 5547
Molkerei Süd . Adolfstr. 10

v. 14—16 I . v. Lande gef. 5470
_ Ouerfeldstr. 7, Ecklav.
Konditor-Lehrstelle

gesucht für meinen Sohn . 5598
Mainz. Große Bleiche 41

Schlercth._

-sucht gegen sofort. Vergütung.
376 Ludwigstraße 10.

gesucht 7540
Schmidt, Goldgasse 12.

319 Hellmundstr 52, y.
Schreinerlehrling gesuchtb C,

Berghäuser. Göbenstr 16. F8807
Schloiserlehrling gesucht 5563

Göbcnst>. 8.
Lackicrerlehrling gegen Äer-

gütung gesucht 10516
Bleichstr. 24, p.

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh . Siegmund, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8.  8361

Ein braver Junge kann das
Lackierer geschäft gründl. erlernen.
(Freie Kost und Logis.)

Jean Wich.
5186_ Biebrich.

Gürtlerlehrling ges. 10443
Albrechtstraße46.

r-l
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Lairdschast gesucht 6428

W. Bopel, Dreiweidenstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5^4.
Stellen jeder Berufsari für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Taz-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u> BerkaufLpersonal.
Köchinnen.
Allem- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. MonalSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

löbnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine-.

Wiesbadener Gasthof' und
Badehaus -Jnhaber"

,Genfer-Verl»a«d', »Verband
deutscher Hoteldiener', vrts-

vcrwaltung Wiesbaden.
Weibliche.

u. M&eJenp
suchen per sofort 3549

Geschw. Steiuberg,
Rheinstr. 43.

Tüchtige

Packerinnen
für dauernde, lohnende Be¬
schäftigung gesucht, 5131

Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheingaucrstr. 7.

Ein tüchtigesAlleinmädchen
mit guten Zeugnissen ges. 10482

Näh. Webergafse 39, im Eck-
ladem

zum baldigen Eintritt gesucht
5551_ Frankfurterŝ . 28.

Aelteres ehrliches

Mädchen
zur selbst Führung eines kleinen
Haushaltes sof. gesucht. Vorzustell.
abends von 7—8.30 Uhr. 5560

Adolfstr. 8. Hts. p.
Tüchtiges junges

Mädchen
welches Lust hat, die feinere Küche
ohne gegenseitige Vergütung zu
erlernen, wird gesucht.

Garnisonkastuo,
Dotzheimerstr. 1.

Sprechzeit 3—4 Uhr. 5593
Junge Mädchen 10382

können das Weißzeugnähen und
Zuschneiden grüirdl. erlernen.
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. l.

Ein Leormädchen ges
10069 Eleonorenstr. 3 2 1.

Monatrsran
für den ganzen Tag ges. 5544

Albrcchtstr. 31, Part
Ein junges Mädchen

auf gleich gesucht. 8889
Näh. Nerostr. 24, Part.
Brave unabhängige

Tvvatt
vorm. z. Milchfahren ges. 5547

Molkerei Süd , Adolfstr. 10.

Ein Laufmädchen
per sof. ges. Stickereigeschäft
Große Burgstr. 1. 5603

Lehrmädchen zum Kleidermach.
gesucht 5345

G. Becker, Oranienstr . 56.

Ülinlilidies Leun,
Herderstr. 31 , Part , l.»

Stellennachweis.
Ansiändiqe Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis für
1 Mk. täglich, iowie fietS gute
Stellen nachgewicien. Sofort oder
später gefucht: Stützen, Kinder-
gärluerinncn, Köchmnen, Hau», n.
Alleinmädchen 4010

Stellengslucke
Junger

der gute Kenntnisse der Papier-
branchc besitztu. über gute Zeugn.
verfügt, sucht Stellung. Das
Hauptgewicht wird nicht aus hohes
Gehalt gelegt, sondern auf in¬
struktiven Posten und gute Be¬
handlung.

Gefl. Off. an K. Kcrger,
Moritzstraße 38, 2._ 5586

perf. Maschincnschreib., welches
lang. Jahre auf e. Rechtsanwalts¬
büro zur größt. Zufricdenh. des
Herrn Chefs tätig war, sucht, gest.
auf sehr gute Empf., wieder eine
solche Stell , od. auch eine ähnliche.
Eintritt kann nach Belieben erfolg.

Gefl. Off bittet man u. Cd.
61 an die Exp. d. Bl. 5588

Köchin
sucht Stelle als Haushälterin,
geht auch nach auswärts . Langj.
Zeugnisse vorhanden.

Off u . Nn. 51 an die Exped.
d. Bl. _ 10531

JungcS
Mädchen

vom Lande sucht sos. Stellung
in einem herrschaftl. Haus.

Offert . F. B. 36 hauptpost-
lagernd. 5566

Frau sucht Arbeit im Waschen
und Bügeln, auch übermiittag
bei einer Herrschaft. JahnM . 17,
Seitenb. Frontsp. 5580

wer
Stellung als Direktor,
Verwalter» Buchhalter,
Kafsierer, Reisender,
Agent oder sonstigen Ver-
trauenspostcu in Aussicht
hat, jedoch nicht in der Lage
ist, die bedingte Kaution
stellen zu können, der wende
sich an die General -Agen¬
tur Winterthur Aktien-
Gesellsch. Dotzheimer-
stratze 29 , Part. (9 bis
11 Uhr). Die Prämie einer
Kautions -Polize ist äußerst
gering I 10203

Ulen
anfgenommen:

Gestrickte Stuttgarter
ttnaben-ünzüge.

Das haltbarste und vollkommenste
dieser Art . Beste Schnl -, Sport - and

Strassenanzäge . Von keinem Stoff-
anzng übertroffen . Vorteilhaft, weil

Wasche und Reparatur an getragenen
Sachen zum Selbstkostenpreis

besorgt wird.
Preislisten kostenfrei.

L. Schwenck
MUhljasse 11-13.

10426

| Orunditiick - Verkehr |
Ein für jeden Geschäftsbetrieb

sehr günstig gelegenes Hausgrund-
stück in einem mit elektr. Straßen¬
bahn-Wiesbaden versehenen Vor¬
ort unt. vorteilh Beding, z. verk

MH. Rheinstr. 71, Baub. 195

EtagkiilMS,
inmitten der Stadt , mit gr. Hof,
schöner Werkstatt, ist sos billig
zu verkaufen. Würde auch auf
kleines Haus tauschen.

Offerten erbitte unter Ce. 60
an die Exped d Bl. 5565

2- u. 3-Zimmerhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A . 10O an
die Zweigst, d. Bl., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

Die kleine Villa , Eigenheim-
straßc 4, mit gr. Obst- ic. Gart,
bill zu verk. Auch für Gärtnerei
geeig». Näh. das. 341

Jijuj liUUjJF!
mit 2 Hinterhäusern und Weinkeller zu verkaufen.

Näheres bei dem Nachlaßpfleger
vr. hehner,

Wiesbaden , Neugasse 3.
10439
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B
B
B
B
B
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B
B
B
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B
B
B
B
B
B
B
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Warenhaus Julius Bormass.
Extra-Angebote!

Vainen -Uonsektion.
Kostüme , Uith0J’ engs t0ff6ni  10 - 50 , 14 . 50

Kostüme,  S, °\ 0cäbe" * * •* • »» 4 .50
Kostnillhochelegante  Stoffe u. SA . OO 4300Ia Ausführung,
Paletots , engl. Stoffe,

8.75, 6.90 Mk.
Paletots , Ia Stoffe, mit Tressen-

eintass . . 16.50 , 14.50 Mk,
Paletots , hocheleg, aut' Seide,

29.00, 23.50 Mk.

Staub- und Regenmäntel
6.50, 4.95 Mk.

Staub- und Regenmäntel
w. Garnier. 14.50 , 12.50 Mk.

Staub- und Regenmäntel,
imprägniert, 22 .00 , 16.50 Mk.

Taffet-Liftboys mit eieg. Besatz . 22.00, 18.50 Mk.
Taffet-Llftboys, Ia Ausführung . 28.00, 24.50 Mk.
Taffet-Liftboys, auf Seide gefüttert, hochelegant, . . 37.50, 32.50 Mk.
KostQmrÖcke mit Bordüre, ♦ Blusen, Musseline,

iu grau kar. Stoffen,
7.90, 6.50 Mk.

Kostilmröcke mit Bordüre,
in Ia Verarbeitung,

9.50, 8.50 Mk.
KostQmrÖcke mit Bordüre,

in aparten Dessins,

mit Spachtelgarnitur,
6.50 , 4 .75 Mk.

Blusen, Mousseline,
elegante Ausführung,

9.50 , 7.75 Mk.
Blusen in Seide von4.50 Mk. an.
Blusen, Point de lace,

15.50 , 12.75 Mk. * „Echt Brüssel“, v. 16.50 Mk. an.

MitihfrrsKfltifefttflW besonders billig.
ItuviiAViBPfiiv ' Gflrnisrfc Hills

ÄT uA Mj •  j n j e(jer  Ausführung
. .  vom einfachen bis elegantesten

Besonders preiswert . Genre.

Soweit Vorrat!

preiswerte Schuhwaren.
Herren-Boxkalf-Schnür- u. Knopfsfiefel . - . Paar 8.50 6.50 Mk.
Herren-Chevreaux-Schnür- und Knopfsfiefel

Lackkappe . . , . ( .
Braune Herren-Schnürstiefel, eleg. Fasson . .

mit

. . Paar 12.25 Mk-

Herren-Tennisschuhe mit Cbromsohle. . . . . . Paar 4.75 Mk.

Damen-Schnürsfiefel ebicke Form, mit Lackkappe
Damen-Chevreaux-Schnürsfiefel, eleg. Fora
Damen-Chevreaux-Schniirsfiefel, amerik. Form
Braune Damen-Schnürsfiefel, sehr preiswert

. . Paar 6.95 Mk!

. . Paar 9.75 Mk.

. . Paar 11.75 Mk.

. . Paar 8.75 Mk.

Damen-Tennisschuhe mit Cbromsohle. . . .
Damen-Schnür-Halbschuhe, eleg. Fasson . . .
Damen-Schnür-Halbschuhe, Derbyschnitt. . .

. . Paar 6.50 Mk-

Braune Damen-Schnür-Halbschuhe, eleg. Ausführung Paar 9.75 Mk.
V/eisse Glace-Schnür-Halbschuhe Paar 5.45 Mk

Gr. 25 - 26 27—30 31—35Boxkalf-Kinderstiefel br. Form,
4 .95 5.75 6.25

Braune Kindersfiefel, moderne Farben
Gr. 22- 24 25 - 26 27—30 31- 35

3.25 3.95 6.45 7.25

Konflrmanden-Schuhe und -Stiefel in grosser Auswahl
zu staunend billigen Preisen.

Mafelots. ;
Breton
MatelOtS mit eleg. Garn.

von 85 Pf. an.
1.25 an

1.65.
Geschmackvollste Anfertigung im eigenen Atelier.

QBBBI

Südwester. . . . Von 35 Pt an.
Batisthäubctaen. Von 95 Pf.
Siickereihütchen. v°°1.35
- 10054
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Mittwoch , den 15, April , nach»
mittags 4 Uhr:

AbonnemenfsKonzerfe
im grossen Saale.

Leitung : Herr Ugo Äffern :,
städt . Kurkapellmeister

1. Ouvertüre z. Op.
,Fra Diavolo “ F. Auber.

2. Russisch und
Spanisch M Moszkowski

3. Fantasie aus der
Oper „Samson
und Dalila C. Saint -Saens

4.  Frauen Lieb u,
Leben , Walzer F. v. Lion.

5. Ouvertüre zur
Oper „Teil " G. Rossini.

6 . Walkürenritt R. Wagner.
7. Entr ’acte a. der

Op. „Mignon “ A. Thomas.
8. Ouvertüre zur

Operette „Isa-
bella * F. v. Suppe.

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Inner.
1 Ouvertüre

„Rackoczy A . Keler Bela.
2. Lied an den

Abendstern a us
Oper „Tann¬
häuser R. Wagner.

3. Von Gluck bis
Wagner , Chrono¬
logisches Pot»
pourri A. Schreiner.

4.  FestpolonaiseJob. Svendsen
5. Ouvertüre z. Op.

Semiramis G. Rossini
6. Duett aus der

Op. „DieHugenotten"
4. Akt G. Meyerbeer.

7. Fantasie aus d.
Oper „Die weisse
Dame “ A. Boieldieu

8 . Lagunen -Walz . Strauss.

Mittwoch , den 15 . April , abends
8 Uhr im kleinen Saale:

YI. Tor trag
ler 12 Vortrags -Abende Selbst-

schaffender.
(Dichter und Schriftsteller . )

Herr
Prof . J oliannes Trojan.

Eigene Dichtungen.
1. Platz 1.—8. Reihe : 4 Mark.
3. Platz : 3 Mk.; Galerie , nicht

numeriert : 1.50 Mk —
Kartenverkauf a. d. Tageskasse.
Die Karten sind gleichberecht

mit der Tageskarte.
Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen

zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Mmgl.Schauspiele.
Mittwoch, beit 15. April 1908
45, Vorstellung. AbonnementC

Rigoletto.
Oper in 4 Akten. Nach dem
Italienischen des F. Piave, von

I . E. Grünbaum.
Musik von I . Verdi.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig
Mittwoch, den 15. April:

Der Wasurrger Krieg.
Historische Komödie in 5 Akten

von Anton Ohorn.
Spielleitung: Errst Bertram.

Herzog- Anton Ul¬
rich v. Meiningen Rücker

Die Herzogin Hammer
Minister von Pfau Bartak
Hofstabskomman¬
dant v.Buttlar Miltner-Schönau

Frau v. Buttlar Schenk
Landjägermeistcr

v. Gleichen Hager
Frau v. Gleichen Krause
Marguerite, ihre

Tochter ' Delosea
Hcrrv. Pfaffenrath Sascha
Frau v.Pfaffenrath Noorman
Gustav von Hell-

eichen, ihr Neffe Hetcbrügge
Herrv. Rauchleben Leßlcr
Frau v.Rauchlebcn Porst
Baronin v. Knotz Bischoff

Lebende Mm  InfiiviU Lehendfr.

Schleien Ul UUtlUi IlliJJllUlliIylS ! «Ui IISIIIS

IOOOO Pfund Karpfen
90 Pfg.

SchellflsGbe
30- 40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische 25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt1.20 M.
Lachsforellen2.50 M.
Angelschellfische 70 P;
Ostseedorsch 30 Pf,
Lehendfr.Bachforellen 2. 50

11 Hiss,
fischhaiie,

Marktplatz 11.
Telephon 173 mul 3488.

Cabliau
30 Pf., im Ausschnitt 40 Pf,
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne Gräten

30 Pf;
Limandes 80 Pf. bis1 Mk.
Salm1.50 bis 2 Mk.
Bratzander1.20 Mk.
Angel-Cabliau 60 Pf.
Echter Rheinsalm5. M.
Lebende Hummern etc.

billigst.
10733

per Pfd. 1.50.

Feinste gefüllte Mimikendamer Bratbücklinge
10 Pf., Dtzd. 1- Mk.

Maifische pro Pfd. l.*# Mk.
Bestellungen für Karfreitag

und Osterfeiertage bitte möglichst schon heilte aufzugeben.

Schlinge, Schuster
u. Grenadier Bertram

Franziska, sein
—P“ 6 k , Roscl van BornStorch, Herzgl.

KammerdienerTachauer
Ein Kurier des

Reichskammer-
gerichts Rhode

Ein Page Sandori
Ein Bürgersoldat Fcistmantel
Sein Weib Agtc
*•) Bischoff . .
2.) Bürgerfrau Harden
3.) Schütz
Dienerb. Gleichen Schäfer
Leutnantv.Erbacher Köhler-
Der älteste Junge

Schlinge's Flink
Ort der Handlung: Mit Aus¬
nahme des3. Aktes, der in Frank¬

furt a. M. spielt, Meiningen.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang,
' 7 Phr . 6nde nach 9.30 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Knltnsgcmeinde. Synagoge Michclsberz.

Gottesdienstin der Hauptsynagoge:
Pesachfest, Vorabend 7.15 Uhr. morgens 8.30 Uhr, Predigt

9.30 Ubr, nachmittags 3 Uhr, abends 8.10 Uhr.
Freitag: abends7.15 Ubr.
Eabvath; morgen? 8.30 Uhr, nachm. 3 Uhr, abends 8.15 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 6 Uhr.

Alt-Israelitische Kultusgemeinde.
Synaqrge : Friedrichstranen5.

Pesach, Vorabend 7 Uhr, morgens 7.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 5 5 Uhr.

Freitag, abends 7 Uhr.
Sabbath, morgens 7.30 Uhr, Predigt 9.80 . nachmittags 3.30 Uhr,

abends 8 .15 Ubr.
Chol Hamöed, morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 .30 Uhr, abends

8. 15 Uhr._ _ _

Religioiizgeschichtliche Vorträge
von Professor Th , Schneider.

Am i4. iv.t Was ist mit der Bib 1?
Am i5 . iv . t DieEvangelienu . d . Evangelium.
Am 18.iv.t Das Apostolikumu. s. Geschichte.

Die Vorträge finden abends 8‘ 4 Uhr im Klubsaal der
Wartburg statt . Eintritt frei . Freie Aussprache . 5531
Wen ! Neu!

Cafe Germania
Marktstrasse 26

Täglich -90
Orig. Wiener Schrammel.

Beginn : Wochentags abends 8 Uhr,
Sonntags 4 Uhr nachm u. abends 8 Uhr.

Neu ! 5094 Neu!

Stadt Colberg,
Vorkstr. 33. Guten bürgerlichen
Mittagstisck) im Abonnement votr

60 Pfg. an. 5475
Albert Franz, Koch.

Q_ Oft Mir tägl. k. Personell
0 ull ifiiv , jeh. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Br._Hl

Privatmittagstisch®®
nebst

^000000000000^
Donnerstag , den 16. April 1908, vormittags,merbptt tu imferptn fce'rphtffVntfbrtirf»

Zu meiner

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialit. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall.
Das phänomenale

Eröffnungs-Programm.
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerke der Bildhauerkunst.
Außerdem 8 sensationelle

Attraktiv nen. 10055
Anfang 8 M,r.

prima Zink, alle ' Größen, m
enorm billigen Preisen. 10424

_ Wellritzstraße 47.
“T Pllrenologin

„ „fW # 7, 2. rechts,
5524 früher Langgasse. 5.

_n_ u 10762

G -ratis-
Lotterie

werden an jeden Besucher unseres Geschäftes

Lose gratis
abgegeben.

Alles Nähere besagt unsere morgen erscheinende Anzeige, welche wir zu
beachten bitten.

Ludwig Marx&Co.
Wiesbaden , Michelsberg 22.

Größtes und leistungsfähigstes Kredithaus.

Abendtisch 50 Pf. 9779
Maurrgnssc8; 1. St . rechts.

(Miittrf ll'* ^ »4. Marmor,
«JnUlin Alabast.. sew. Kunst,
gegenstände alle: Ar: (Porzellan
seucrsestu. im Wasser battb.) 4838

Ulilmanu . ffniieivlii X

Eleganfe
Anzöge

1 Gehrock-
Anzüge

Hosen , Westen etc.
Knaben-Anzüge

d- ic;

Herren
Elegante

Kleider
Röcke

. Blusen
Jacketts , Mäntel,

Unterröcke ,Wäsche etc.

a- iegäi

Damen-

Damen, welche ihre Niedcrk.
entgegen sehen, finden Au>n. bei
c. Wochcnpflcgerin. Gute Pflege
». bill. Preise zugesick)crt. 5444

Näh. Wültzstr. 68, 1.

in größter Auswahl zu billigsten preisen.
Möbel , Betten , komplette Wolinunns

Einrichtnüge « '
a « * bequeme Teilzahlung!
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f. Winkel, 14. April . Zwei in der Maschinenfabrik Geisen¬
heim beschäftigte Lehrlinge spielten mit einem geladenen Reval-
ver. Plötzlich ging ein Schuß los und die brahg dem
17jährigen Nikolaus Langheld  in die Brust Der Verletzte
wurde sofort in das Krankenharrs nach Wiesbaden verbracht.
Glücklicherweise soll Lebensgefahr nicht vorhanden sein.

y. Rüdesheim , 14. April . In unserer Stadt tritt vom 18.
bis 20. Mai ds . Js . der G a st w i r t ev erb and „Nassau und
am Rhein " zu seinem Verbandstage zusammen. Am 18. Mai,
abends 9 Uhr , findet im Gasthaus „Zum Niederwald (Bernh.
Maulj eine Sitzung des Gesamtvorstandes statt , welcher sich am
folgenden Tage , nach Eintreffen und Empfang der auswärtigen
Gäste , vormittags 10 Uhr , die 15. Verbandssitzung im Gasthaus
„Zum Felsenkeller " sWilh. Rölzj anschließt. Nachmittags 5 Uhr
im „Hotel Jung ": Festessen und abends 8z Uhr Konzert und
Ball in der „Turnhalle " . Am 20. Mm , vormittags 8 Uhr,
wird der hiesigen Kognak-Kellerei Asbach u. Co. ein Besuch
abgestattet . Hieran schließt sich eine Besichtigung der Kgl.
Lehranstalt für Obst-, Wein - und Gartenbau in Geisenheim,
außerdem werden die Jestteilnchmer einer Einladung der dor>
tigen Sektkellerei Gebr . Hoehl folgen. Für den Nachmittag
ist eine Dampferfahrt nach Aßmannshausen vorgesehen; von
dort Auffahrt zum Niederwald und Festakt am Denkmal mit
Niederlegung eines Kranzes . Nach Eintreffen , in Rudeshetm
wird der Kellerei I . B . Sturm noch ein Besuch abgestattet,
welcher den Abschluß des Verbaudstages bildet.

y. Rüdesheim , 13. April . Burg Ehrenfels am Rhein , die
in letzter Zeit als Gegenstand eines Streites zwilchen dem
Staate und unserer Gemeinde mehrfach genannte malerische
Ruine ist in den Jahren 1208 bis 1220 von dem rheingauischen
Bistum Philipp von Boland erbaut . Gerhard II . legte hier um
das Jahr 1300 einen der drückenden Rheinzölle an , der gelegent-

lich aufgehoben, doch immer wieder, trotzdem die Burg häufiger
mit Krieg überzogen und zerstört worden ist, neu errichtet
wurde . Von dem Erzbischöfe Gerlach von Mainz
wurde sie der Aufbewahrungsort des Mainzer Domichatzes in
unruhiger Zeit .Jm Jahre 1319 versammelte sich auf dem Ehren^
fels das Domkapitel von Mainz und wählte Konrad IH - Min
Erzbischof. 1631 eroberte der schwedische Oberst Hohendorss die
Burg 'und zerstörte sie bei seinem Abzüge 1636 zum Teil . Dre
Franzosen verwüsteten sie dann 1639 noch mehr . Die Umgebung
der Burg ist der Sage nach die Stelle , auf der Karl der. Große
von seinem Palaste in Ingelheim auS zuerst den Schnee schmet-
zen sah, was ihn dann veranlaßt haben soll, dort Wein anzu¬
bauen Ferner soll der Ehrenfels der erste Zufluchtsort des
verfolgten Bischofs Hatto I . von Mainz gewesen sein.

£ Diethardt , 14. April. In den stark angeschwollenen
Mühlbach  fiel am Samstag , als einige Kinder den Bach
auf einem schmalen Stege kreuzten, das etwa 3-b,s 4iahr,ge
Söhnchen des Karl Bauer . Der über wiahmge Jakob Christ-
mann wollte das Kind retten , wurde ledoch ebenfalls von dem
Wasser mit fortgerissen . Die beiden befanden sich in höchste.
Not und wären sicherlich ertrunken , wenn ihnen nicht Her.
Martin M o ß l e r im letzten Momente Rettung gebracht batte.

tz Homburg v. d. H-, 14. April . Ein Hamburger Bürger
erhielt eines Tages vom E r b s cha s t s a m t e die Nachr ' ebt.
daß dort im Krankenhause ein Fräulein verstorben Jet, an deren
Nachlaß Herr R . mit seinen zwei Brüdern zur Hälfte be.nligt
sei. Zur Deckung der Kosten aber sei die Einsendung des Bor-
schusses von 3.10 JL  erforderlich . Herr R . schrieb nun zuruck,
der Nachlaß könne nicht so bedeutend gewesen sein, um die
Kosten und unnötigen Laufereien und Scherereien zu tragen:

' er verzichte also aus die Erbschaft . Hierauf erhielt Herr R . den
Bescheid, nach Paragraph soundsoviel des Gesetzes vom Ja,r

1858 wäre düs nicht zulässig: er mochte doch, um Weiterung^
und Unannehmlichkeiten zu vermeiden, die 3.10 JL nn,enden.
Herr R tat das also und empfing nun folgendes Schreib^ .
„Erlös des Nachlasses von Fräulein N. N . 6i JC, o6äii0licf) U„.
kosten 5 A,  sind Rest 1 JL.  Hiervon ab 10 Ä für Porto blech,
als Gesamterbschast 90 d , die Hälfte davon 45^ , ° °zugl-.ch
Porto 10 «?., ergibt einen Effektivbestand der Erbichai , von
35 4 ", die in Freimarken dem Schreiben ^ igefugl waren mit
der Bitte , diese Dumme gewissenhaft mit seinen Miterbe, ' , ven
denen einer , nebenbei gesagt, in Argentinien wohnhaft ist.
teilen . — Wie mag der glückliche Erbe geschimpft haben.

-h  Diez . 13. April . In unserem Wahlkreise wird der
seitherige Vertreter , Landrat a. D. v. Heydweiler (nätlb .)
wieder ausgestellt werden.

ö. Diez a. L.. 14. April . ' Soeben ist auf dem Bahnho ° eine
Huppenanlage  in Betrieb genommen worden und zwar füt
die Einfahrt von Limburg . Die Huppenanlage dient zur Bei-
ständigung des vor dem Haltesignal ankommenden Zuges mit
dem jenseits deS Freiendiezer Tunnels stehenden Endweichen,
stellen. Die Huppe wird durch Taster nach entsprechenden An-
Weisungen vom Zug- oder Lokomotivführer einerseits und an¬
dererseits vom Weichensteller betätigt.

Bestbewährte
qesunde

und
f 3 magen-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

und

von

nach wie vor
bill igstesbestes und
unschädlichstes

WASCHMITTEL
Vi  PfJ.Paket lSPf9.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tanhe r ’ s lassovla
Bemstein-

«lanztack -Farben.
(Marke ges . geschätzt .)

Aus denkbar bestem Material hergesteHt.
Hocligliluzend ! üleblrei!

Einiach in der Verwendung!
Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem

Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und deshalb
ver ältnismässig billigsteAnstrichinateri ».l für
Fussböden , Küchen -, Haus - und Kartenmöbel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten vo gezogen.

wpgag*  Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Storung
©äSy im Haushalt bequem selbst hersrellen lassen und

wird Tauber ’s „Nassovia* Bernstein tilanzlack -Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
Preis der l -Ko .-Patent -Dose für 16 Quadratmeter aus-

reichend . Mk . l .bO
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . l . öO per Dose.

Oelfarben
zum Gebrauch fertig , in a.i«.. Niiancen. In einigen Stunden

trpcknend ohne nachzukleben
Beinöl , JLeiublfirniss , Terpentinöl , S »kk »trr,

Möbel - und Metallacke.

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelaufene Fussböden, Treppen n. Parkett etc. vnrzüghc
geeignet Kasch trocknend u. nicht nachklebend Liter JttK.

Pinsel in grösster Auswahl . j

la. Parke»- u. Linoleumwachs J

25 Mark
an.

1. Hertz,

Spedition der König! Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Züdbahnhos
der MM»Steiwe Wi--i>-°-°.

G. Mt. b. H.
Telephon 917 . 10745

Spedition . Zollabfertigung. Rollfnhrwerk.

weiss u . gelb Sehr ausgiebig.
Konserviert das Holz u. schützt das Linoleum vor dem Bruenig

werden.
Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung

hohen dauerhaften stehenden « tanz gebend.
Preis per Dose 80 Pi . und Mk . 1.

la Stahlspäne

10,49 Langgasse 20 .

Wiesbaden , Totzheimerstrahe 57.
Telephon Nr . 73»

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

Neueste fste . Delikates «,
Cocosnuss- Butter

edelster Ersatz für feinste Natur¬
butter z. Braten , Backen und
Kochen . Unentbehrlich für die

feine u. mittlere Küche.
KAISERPALIN -WERKE,

NEUSS a. Rh.
General - Vertreter : Alfred
PIroth , Wiesbaden, Gneisenan-
strasse 12. Fernsprecher 3966,

10146

'sg Paket 85 Pf , , |i Paket 45 Pf
Porzellan - Emaille - Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dnue ' hafter Anstrich für Küchen , ^

Krankenhäuser und Klosetts bevorzugt . ’|s Kilo ‘
Möbelreinigungs- und Schne ll •rolitno

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schm tz u. Del S,.9“ j
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden

Preis pro Flasche 25 Pf . und » O Vt.
Feinste Hochgl anz »Bronz n in allen Farben.

,,NassoTia *‘.Drogerie
Cfiir« Tanger«

Kirchgasse 6 . Telephon 7»*

5Ut ÄltePlAe ' slnd: Am Bahnhof am Kaiser Friedrich-Denk¬
mal, am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metropol. bbM

Photographie.
Hobel , Betten,

Polsterwaren.
Komplette Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Offliü'i . 6. Hk 1 läillt.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 10106

Große Preisermäßigung
für Konfirmanden — Kommunikanten.

Georg Schipper, pMonlliüe Ui.
«fahnstrasse 20

(dicht au der Wörth- und Jahnstraße ).
Tonntags morgens von 8—2 Nhr mittags geöffnet. Wochentags

den ganzen Tag geöffnet. 0596

A . Opitz,
10100 Hofkürschner

Sr. Majestät des Kaisers u. KöniS8
Webergasse 17 u. 19

Hosenträger
Portemonnaies

10740 billigst

A. Letschert,
Fanlbrmmenstr. 10.



der Stadl Wiesbaden. Telephon 199 u. 819.
Druck und Verlag des Wiesbademr General -Anzeigers Leybold & Krarrzbühler . ♦ Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

9it.  90. Mittwoch, den 15. April 1908. 23. Jahrgang.

i Amtlicher üheil
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,
sollen im Rathause Zimmer Nr. 42, zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarentaler- und Scharnhorststraße von 2 ar
12  qm und 3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormittags,
dienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44 eingesehen
werden.

WieSbadeu, den1. April 1908.
M89 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Scharnhorststraße Nr. 26 soll ein Laden

nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kellcrab-
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1. Mai d. Js . im
Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird, abzugeben.

^Wiesbaden, den 31. März 1908.
100'?_ _ _ Der Magistrat.

Bckanntmachu ng
Die geschieh. Ehefrau des Albert Eouradi , Lina

geb. Roth, geboren am 11. Dezember 1862 zu Wehen, zuletzt
Aeickslr. Nr. 21 wolmhast, entzieht sich der Fürsorge für
ihre Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 6. April 1908. 10428

IT _Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

. ®er®W er  Georg Berghof , geboren am 20. August
1871  zu Wiesbaden, zuletzt Hochstättenstr. Nr. 16 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe
ouä öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 7. April 1908.
_ Der Magistrat. — Armen -Verwaltung.

Verpachtung.
Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt, das

m vornehmsten Kurvicrtcl und in nächster Nähe des neuen
Kurhauses gelegene Paulinenschlöfichen nebst dem
Zugehörigen Nebengebäude auf eine Reihe von Jahren zuverpachten.

Das. ganze Anwesen inmitten schöner Anlagen, mit
"nzertplätzen, Balkons und Terrassen versehen, ist erst
°r ewigen Jahren als provisorisches Kurhaus neu herge-

und eignet sich zu jedem größeren Wirtschafts- oder
^Wdetnebe, könnte aber bei seiner ruhigen, gesunden
voyenlage auch als Sanatorium verwendet werden.

Areal: 21496 qm.
f's Bebaute Fläche: 2260 qm.

i, große Konzertsaal mit Vorhalle faßt ca. 750 Per-
"Ie übrigen Haupträume, fünf im Erdgeschoß und

S 8 'ü 1 ersten Stock, sind groß und hell, die Küchen mit
z,̂ ." l°rderlichen Nebenräumen sind vollständig eingerichtet,
^tkalhejzung, elektrisches Licht.
sind? mit  der Aufschrift „Paulincnschlößchen"
«bjektAngabe  der beabsichtigten Verwendung des Pacht-
toQrt1,es  zum 1. Juli d. Js . an die Unterzeichnete Ver-

Un9 verschlossen einzureichen.
: Vormittags 10—12 Uhr Werktags.

TO§ amfter im Paulinenschlößchen.
10427Öie§bQÖen' öen 10,  April 1908.
IB L. '_ Städt . Kurv erwaltung.
foU ^ lühlampenlieferung für städtische Verwaltungen
toetber!' "̂ e3e ber öffentlichen Ausschreibung verdungen

bi-asĵ ingungsunterlagen können während der Vormittags-
äivwp̂'w Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. Nr. 15,
. W% 19' bezogen werden.
*tr- 68 h Lo,'ene  und mit der Aufschrift St . M. B. A.

versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag, den 21. April 1908,V *“""“"110

^ nZ  Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
erscheinenden Anbieter.
bie mit dem vorgeschriebencn und auSgefüllten

d Ô ormular eingereichten Angebote werden bcrück-
^ 3"ichen nur solche von durchaus leistungsfähigen

fc s « uw », »,« : 1, T- -°.bvadcn, den 10. April 1908.
Städtisches Maschincubauamt.

Berdiugung.
Die Terrazzofntzböden für das nmzubauende

Berwaltungsgebäude auf dem städtischen Kranken¬
hausgelände zu Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlageu, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 9" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 21. April 1908,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anSgefüllteu

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. April 1908.

10530 Städtisches Hochbauamt.
Berd'ngunz.

Die Erweiterung der Buchtenstände in der Klein¬
viehmarkthalle auf dem städtischen Schlachthof zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeickp
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäudeFriedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, bezw. 3
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort kosten¬
frei und zwar bis zum Termin bezogen werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U- 1" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 15. April 1908,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage. 10511

Wiesbaden, den 9. April 1908.
Stadtbauamt,

Abteilung sür Gebäudeuuterhaltung.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegen¬
stände soll im Submissionswcge vergeben werden:

400 Windeln,500 Handtücher , weiß,
25» Handtücher , grau,
300 Küchcntücher,

75 Waschtischtüchcr,
300 Eßtüchcr,
300 Taschentücher,
50 Handtücher , 1. Klasse,
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher , 1. Klasse,

300 Bettücher , 3. Klasse,
25 Badetücher , 3. Klasse,

300 Unterlagen,
175 Dcckenbezüge.
100 Kisscnbezüge,
100 Deckbettbczügc,

60 Männer -2lnzügc,
300 Männcr -Hemden,
175 Paar Männcrstrümpfe,
50 Frauenkleidcr,
5h Unterröcke,
50 Hosen,

250 Frauen -Hemden,
100 Nachtjackcn,
75 Kinderhemoen,
30 Knabcnanzüge,
30 Mädchcnhosen,

100 Paar Kinderstrümpfe,

100 Kinderbettücher,
60 Kinder -Kissenbezüge,

120 Kindcr -Bettdcckbezügc,
30 Opcrationsschürzen,

100 Wärtcrschürzen,
36 Wärtcrinnenschürzen,
75 Schwestcrschürzen,

6 Küchcnschürzen,
40 Mädchcnschürzen,
36 Hausburschenschürzcn,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedecken,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärterjacken,
24 Hausburschenjackcn,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoncr,
75 Wäschesäckc,
50 Federkissen,

2 Deckbetten,
46 Kilogr . Roßhaare,

100 Kilogr . Federn,
30 woll . Decken 3. Klasse.
50 Meter Federleinen.

Lieferungsangebote mit Musterabschnitten, resp. Haar-
nnd Federnproben sind unter Angabe der Preise pro Stück,
bezw. Meter und Kilogramm bis einschließlich dem 21. April
d. I . an das städtische Krankenhaus, woselbst auch die Be¬
dingungen vorher einzusehen und zu unterschreiben sind, cin-
zureichcn.

Wiesbaden, den 24. März 1908.
_ Städtisches Krankenhaus.  6

Bekanntmachung.
Das Bad am Römertor bleibt wegen baulicher

Aenderungen am Dienstag und Mittwoch geschloffen.
10727_ Städtisches Maschinenbauamt

Bekanntmachung.
Der Jrnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

April bis cinschicßlich September — um 9 Uhr vor-
mittags.
Wiesbaden, den 27. März 1907. Städt . Akzife -Amt.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

aus technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und
mit empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Kleinpflaster,
Mosaik, Platten oder dergleichen versehen wurden, während
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter¬
irdischer Queranschlüsse an die städtischen Leitungen— von
Betriebsunfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
zugelaffen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird, die erforderlichen Hausanschlüffe durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung des StraßenkörpcrS ein Zuschlag von 100 Prozent
zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. November bis zum 1.
März dürfen oben erwähnte empfindliche Befestigungsarten
— von Betriebsunfällen abgesehen— überhaupt nicht auf¬
gebrochen werden. 7994

r .  1 . November 1906.Wiesbaden, den - ——- --
7 21 . Februar 1908.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung»

betr. Straßenbenennungen
Nachdem die Gemarkung Wiesbaden zwecks Benennung

neuer Straßen in einzelne Taufbezirke eingekeilt und über
die Begrenzung einzelner Bezirke sowie über die Wahl und
Festsetzung der Taufnamen mit dem Magistrat der Stadt
Biebrich Vereinbarungen getroffen worden sind, geben wir
nachstehend in der Reihenfolge der Tausbezirke bekannt,
welche Benennungen von Neustraßen durch Beschlüsse des
Magistrats in letzter Zeit erfolgt sind:
In Taufbezirk 1: Adlerstraße (von Kellerstraße bis

Friedliof)/ Charlottenstraßc; Hildastraße(Fortsctz. über
die Bodenstcdtstraße östlich hinaus) / Marthastraße,'
Moltke-Ring.

In Taufvezirk 2 : Cecilienplatz/ Oskarstraße.
In Taufbezirk 2 : .August Wilhelmj-Straße/ Brahms¬

straße,' Bahnhvlzstraße; Carl Maria v. Weber-Straße/
Chopinstraße,' Flotowstraße/ Gretelweg/ Gluckstraße,'
Hänselweg/ Händelstraße/ Kreutzerstraße; Königstuhl-
straße/ Lisztstraße; Mcndelsohnstraße; Meycrbeerstraßc;
Nosselstraße/ Spohrstraße,* Schumannstraße/ Verdi¬
straße.

In Tanfbezirk 4 : Fichtestraße,' Hegelstraße.
In Tanfbezirk 7: Habsburgerstraße,'
In Tanfbezirk 8 : Friedenstraße/ Kriemhildenstraße;

Siegsriedstraße; Weibenbornstraße;
In Tanfbezirk » : Am Melonenberg,' Habelstraße,'

Ratiborstraße; Magdeburgstraße; Wintermeyerstraße.
In Tanfbezirk 19 : Alexandrastraße(Fortsetzung bis

Frauenlobstraße) ,' Anerbachstraßc, Eichendorffstraße/
Fraucnlobstraße/ Freiligrathstraße/ Geibelstraße/ Hebbel¬
straße,' Lenaustraße/ Matthias Claudius-Straße,'
Nassauer Ring / Sartoriusstraße ; Wolfram von Eschen-
bach-Straße,' Wilhelm Hauff-Straße.

In Taufbezirk 11: Allcmannenstraße: Chattenstraße,'
Mattiakcrstraße; Sironastraße; Teutonenstraße.

In Tanfbezirk 12 : Aßmannshäuser Straße; Kauber
Straße / Eibinger Straße, ' Germaniaplatz,' Lorcher
Straße / Lorelei-Ring/ Mittelheimer Straße.

In Tanfbezirk 12: Dillenburger Straße/ Diezer Straße/
Gersdorffplatz/ Hadamarer Straße / Hochheimer Straße/
Hamburger Straße / Königsteincr Straße / Usinger
Straße / Weilburger Straße / Westerwaldstraße.

In Tanfbezirk 14 : Manteuffelstraße/ Prinz Friedrich
Karl-Straße / Steinmetzstraße.

In Tanfbezirk 19 : Freiherr vom Stein- Straße/
Reichenaustraße.

In Tanfbezirk 17 : Albrecht Dürer-Anlage; Böcklin-
straße/ Defreggerstraße/ Holbeinstraße/ Klingerstraße/
Lukas Cranach-Straße ; Lenbachstraße; Rubenstraße;
Rothstraße; van Dyk-Straße.

In Taufbezirk 18 : Thvrwaldsen-Anlage.
Ferner Straßenzüge, welche teils in Wiesbadener, teils in
Biebricher Gemarkung liegen und gemeinschaftlichbenannt sind:

Am Kupferberg; Buchenstraße/ Cheruskcrweg; Drusus-
straße; Ebcrbachcr Straße / Feldbergstraße/ Grund¬
mühlweg/ Gräfcnbcrgerstrciße; Marienstraße/ Oden¬
waldstraße/ Vollradscr Straße ; Wiesenstraße.

Der Taufplan hierzu liegt vom 15. bis 30. April er. auf
Zimmer 35 und 53 des Nalhauses während der Büro-
"tunden zur Einsicht offen. 10648

Wiesbaden, 12. April 1908. Der Magistrat.



Mittwoch. 15. April.

Vermiefhungen

Schiersteinerstratze 11,1 . Tr.h.
Belletage in fast neu. Hause,
eleg. ausgestattet , wegen Sterbc-
fall zu 1700 M . ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verm 5295

5 Zimmer. I

7
ist die 1. Etage bestehend aus 5

Zimmer,n die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim ., Küche, Badezim .,
Mansarden , Zeurralheizung per
1. Okt . 1908, eveni . früher zu
verm . Näh . im Büro der Wcin-
haudluno Carl Acker. 1051.2

4 Zimmer.

Albrechtstr. 8 « . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1 . u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straße 35.  5011

Bertramstr . 4 , 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ 6601

Coulinstr . 3 . 2. St ^ W
4-Z -W. m. Gas , Bad, Balk.
u. elcktr. Licht preisw . zu ver¬
mieten 5380

Kapeitensrr. ö,  1 , neu einger.
möbl . Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu

5772vermieten.

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 88 , Vdh. sch.
3-Zim .-W m. Maus . (3. St .)
u . eine 3-Zim .-W. (1. Stock
Mtb .) beide p . 1. Juli zu vm.
Näh . Vdh . 1. St . l. 10750

Hervirstr . 1, pari. 3 Zimmer,
Küche, Warmwasser -Bad , Koch-
u Leuchtgas, fortzugshalber per
sof m. Nachlaß zu verm . 10394

Hermann,tr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten . 4795

Leberberg 13 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Alwinenstr . 8.

Rettelbeckür. 1Ä, 1. l., schöne
3 -Zim .-Wohn . m. Balk . i. Hth.
(400 M .) zu vm.  5583

Phtlippsbergstr . 31 , 1. St .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schätzler . 6040

Walluferstraste 7. M.. u S.Z..
Wohn., parr. u. DachL, zu vm
Räd. Bdb. varr. 1752

Hochstr. 2 « . 1, 2 Zimmer,
u. 1 Z . u . K. 5591
Näh . b. Weil . _ _

Markt, «raste 11, 2-Zim.-Wohn.
m. Küche, sow. 1 Mans . per
sofort zu vermieten . 10279
Zu erfrag , i. Schulst_

Marktstr . 13 , Hth., 2 bis 3
Zimmer u . Küche zu verm
Näh . C. Hoffmann . 5536

Dachwohnung , 2 du. 3 Ztm.
und Küche, per soiort zu
verm. Näb. Moritzstraßc 28,
stigarren-Ladcn. 9473

Rettelbcckftr. 12 , 1. ! , schöne
2-Zim .-Wohn . m . Balkon im
Hth . zu verm . 5582

Ellenbogengaffe 2, 3. Et. I.
möbl . Zi m. zu verm.  5461

Frankenstr . 1. 1 St . r., erh.
junger Mann Kost und
Logis . 16440

I.r. jz,
erhält anständiger Arbeiter
Schlafstelle . 5433

Friedrtchstr . 47 (Zentr.-Speise-
haus ), 1. St ., sep. ZM ., gut
wöbl ., billig zu verm.  68c8

Friedrichstr . SV, 2 , rcinl. Arb.
findet Kost u. Logis.  5395

Hermannstr 26 , Vdh. 3. l.
anständiger Arbeiter erhält
schönes Zimmer.  5o89

Rüdeshtimerstr . 36 , Hinterh.
Dachst ., sch. 2-Zim .-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm . Näh , das . 10267

Hellmuudftr . Sv » schön möbl.
Zimmer an b. Herrn oder
Frl zu verm.  5543

Sedanstr .3,Hth . 2 Zim . Küche u.
Zubeh . auf gleich oder später
zu vermieten.  10374

Sedanplatz 3 , Stb., 2 kleine
Zim , Küche u. Keller p. 1. Juli
zu verm . Näh . Vdh . 1. . 5315

Walkmühlstratze 38 , Front-
Wohnung , 2 St ., Küche in
Villa an r . alt . Leute p. 1. Mai
zu verm. _ 5587

Wellritz,tr . 43 , Hth., 2 Zim.
und Küche auf 1. April zu
vermieten . 6609

Well ritz,rr. 47 , Hth., 2 Zim.
Küche und Keller per 1. Mai
zu vermieten . 5484

1 Zimmer.

Hcllmundstr . 13 . 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näb . Hth . 2. 10414

Markt, »r. 12 , 1 Zim. u. Küche
zu vermieten . 5535

Näh C . Hoffmann.
Rettelbeckstr. »2, 1. l., 1 Zim.

und Küche zu verm.  5581
Seoannr . 3 , 1 Zim . u . Küche

auf gleich oder später zu ver¬
mieten . 10395

Lchwalbachcrstr. 73 , ein Zim.
u. Küche zu verm . 5368
Näh . 1. Stock.

Walramstr . 2S , 2 Dachwohn.,
je 1 Zim . ». Küche, auf gl od.
fp. zu vm. Näh . i. Lad . 5553

Sedanftr . 3 , 3 Zim., Kücheu
Manf . nebst Zubeh . p. 1. April
zu vermieten. 10373

2 Zimmer.

inner etc.

Wörthstr . 1, P . rechts., leeres
Part .-Zim . zu verm. 5558

^ » «ihlirto ^ Zimmer^

Dot ;hei,nerstr . 88 . Mittelbau,
1 . St , eine 2 -Zim .-Wohn . und
eine 2-Zim .-W . im 2. St . an
ruh . Leute sogl . zu verm . Näh.
Vdh . 1. St . l . 10749

Adlerstr . 3 », Hth . 2. Kirchner,
schöne Schlafstelle frei für
Fräulein . 10477

UM . i
Fetdstr. 13, neu hcrgerichtete,

große Helle Maas .-Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm 8781
Näh . Hinterh p.

Hth 3., einfach niöbl. Zimmer
an reinl . Arb zu verm . 5431
Dotzheimerstr. 124 . 4. r. erh'I.

Kost u. Logis. 10448

Karlftr . v , Part., eine einfach
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten 10442

Lnisenstr . 17, Hth. 1.1  freundI.
möbl . Zim . sof. zu vm. 5493

Rettelbeckstr. 12 , Vdh, l . r,
freundl . möbl . Zim . m . Kaffee
für 18 M . monatl . an Ge-
schäftsfrl . od. bess. Herrn vom
15. April ab m verm . 10386

Oranienstr . 6 , Vdh . 3 schön
möbl . Zimmer mit ein oder
zwei Betten zu verm.  5532

Qucrseldstratze 7, Kochpart. I,
hübsch möbliertes Zimmer mit
2 Betten an 2 junge Kauf¬
leute mit Pension monatl . ä 55
M . zu verm . 5469

Fraulein od. Herr erhält sch.
Zimmer möbl . zu bill. Preis.
Zentrum d. Stadt in 5 Min.
zu ereichen. 5457
Näh . Römerberg 17, p.

Sch .' chtstr . 4 , 1 St ., sch. frdt.
möbl . Zim . zu verm . 5501

Sedaunratze 8 , Hth., 1. St . 4
möbl . Zim . zu verm . 10045

Schulder « 6 , 2., erh. reinl. Arb.
Kost u. Logis.  5403

SMwatvacherur . 2 » , 2 St . l.
schön möbl. Zim . zu vm. >0553

Schwalvamernr . 3 1, Ladens
möbl . Part .-Zinr ., sep. Eiug.
zu vermieten.  5464

Schwalvacherstr . 75, P., sch.
möbl Zim . zu verm . 5387

Westeudstr. 48 , Hth,, I . St . r.,
möbl . Zinn mit 2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm . 5440

s Läden.

Neubau Betz , Dotzheimer-
straste 28 , ichön» Laven mik
Ladenzim. od. L.-lli. v. A. soi.
oder späier zu vermieten. Näb.
dpcibü. 8782

Vsklckieüener

(Entlaufen
Kriegshuud (Nols ) . Gegen
gute Belohnung abzugcbcu Adel-
hcidstraße 10,  1 . _ 5590

Empfehle
meine reinen Weine , zum Teil
eigenes Wachstum , v. 60 Pf au
u. höher , sow. Rotwein , Ober-
Jngelheimer , abgelag Bordeaux.
5595 Hochstätte 2 , Vdh . I

Belohnung.

werden gut u. bill . ausgeführt
5599 Helcnenstr . 4. p.

Hrau NergerU>we.BrtinMgijlri.i
Sich . Eintreffen jed. Angelcgcnh.

Eingang Metzgcr-
gasse 2 , II.

Am 9. März 1907 wurden
vom Hause Taunusstraße 43,
1. Stock , Möbel in einen Möbel¬
wagen geladen . Dabei sollten
angeblich 1 graues Samtfofa u.
2 Sessel dazu gehörig (Kamel¬
taschen) m. rot . Streifen (Rosen
od. dergl .) gewesen sein, die ver¬
schwunden sind, che sic in den
Wagen kamen. Wer Auskunft
geben kann , wo das Sofa und
die 2 Sessel sich eben befinden,
wolle dies unter P . 73 an die
Tagbl .-Hauptagentur , Wilhelm¬
straße 6, melden . Dl2

Straußfedcrn -Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
Milrtifcita

Strauß - uFautasicfeder » ,
Blumen « . Reiher,

Strohhüte,
Boas u. Stolas,

Pariser Nouveaut ^s.
Detail zu Engrospreisen

Straußfedern -Manufaktur

Blanck,
Frievrichftratze 29,

2. Stock.
10420

Nur bisOstern
erhält jeder Käufer beim Einkauf
von 25 Mk. an eine Taschenuhr

im Werte bis 9 Mk.

gratis.

Daalgaffe 4s6 . Laden mit kl.
Werkst , zu verm . 7730

Werkstätten ! etc . !

Klarentyalerstr . 3 , Lagerraum
su vermieten . 9 1

Marktffr . 12 , Werkstatt, event.
mit Wohnung zu verm . Näh.
C. Hoffmann . 5538

NettclbcLstr . 12 1 l., Flaschcn-
bierkell. >60 M .) z. vm. ^5585

Nettelveckstr. 12 , 1. l., schöne
helle Werkst, oder Lagerraum
(70 M .) zu verm . 5584

Gelegenheitskäufe in Herren-
und Kuaben -Bekleidung.

Knaben -Auziige von 2 73 bis
2 «» Mk. 10544

Lcibchcnhoseu von 63 Pf. an.
Kragen , 4-fach nur 22 Pf.
1 Posten Mützen nur 32 Pf." iiräSiE 13

Abschlag!
Ia Limburger Käse, feine
weichschn. Qualitätsware , Pfund

' 1053729 Pfg . im Stein.

•!
43 Schwalbacherstraße 43.

414 Telephon 414.

sucht noch Kunden 5254
Hcllmundstr . 35, 2. l.

55  Pf
per Flasche ohne Glas , bei!
Abnahme von 13 Flaschen , -
schöner reeller selbstgezogcner

19u3er Rheinwein.
In Füßchen von ca. 20 Ltr.
ab ä 65 Pfg . 9974 j
f Rninn Weinhandluna,L Bl Will, Adclheidstr.33.

Herzog!. Anhalt Hofl . -
Tel . 2274 . Tel . 2274.

sergries (reines Naturprodukt)
bildet gesundes Blut u. Knochen
beste, gesüudeste , nahrhafteste

und leicht verdaulichste

Nur zu haben in 'fi -Psd .-Paketen
zu 50 Pf . 10306

Kneipp Haus,
89 Rheinstr . 39.

Broschüre u. Proben gratis.

S!«il blhq,
Aorkstraße 33.

Schönes Vereinszimmer m.Prano,
20—30 Personen , noch fici . 545g

Albert Franz , Koch.

UM 10328

Mitesser , Sommer¬
sprossen, gelbe, rote
Flecken, das best.

Dr . Kuhn 's Glyzcrin -Schwe-
sel-milch-Seife . Man ver¬
lange Dr . Kahn . Echt
nur von Frz . Kuh
Kronenparf ., Nürnberg . Hier ^
in Apoth ., Drog . u. Pars . W .

H8IT8ä4llZite6
nach Maß unter Garantie für

guten Sitz , moderne Stoffe:
Anzüge von M . 28 an,
Hosen „ „ 7 „

Knaben -Anzüge und Jünglings-
Anzüge billigst ; ferner:

Damen -Kostüme , chick gearbeitet.
nach Mode : I

Kostünie von M . 22 an,
Blusen „ „ 3 „
Röcke „ „ 5 „ 135

NäM8tr3886 23. 2.

werden schick, schnell und billigst
angefertigt . 9820

Römertor 2, 3. St.

I

lisveU.
Karlstr . 5 werden noch kurze

Zeit sämtl . Holz- u. Polstermöbel
weit unterm Preis abgegebcn.501»

sum^ l
lUaltMwr ftoMKd1.!«»

M -Zctccnmaycr'

(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fettgries ü Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung ftei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,HoMen-Konsum Jiidt auf.

Am Römertor 2. 10393

Für Beamte
und

Arbeiter!

8are»a : kiikolasttr. Nr. 3
Telephone : Nr . 12 Nr 2376

(Verpacknngsabteilung
für

Ein Posten Hosen, Geleacn-
heitskanf , früher 4 —, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50,4 .—, 6 —,
7 Mk ., solange Vorrat . Knaben-
Hosen in größter Auswahl. 10099

83 . 1 . 31.

Am Abbruch
Bübrich (Rhcinbahnhof) sind
Schiefer , Bauholz , Dachkendcl,
Sandsteine , Backsteine, 10 versch.
Tore billig abzugebcn. Christ.
Pilgeuröther » Wiesbaden.
Blücherstr . 20. Tel . 3301 . 5399

^ Fracht* und Eilgüter) sA übernimmt

« Einzelsenduagen : SJ
“ Porzellan, Sias, *
j!| ßausrat, Bilder, Spiegel|
| Figuren, liustres, |
“ Kunstsachen, Klaviere,»
| Instrumente, Fahrräder|
(r lebende Tiere etc- jj
% zu perpacken , zu
ü versenden und zu
I persichern

gegen
Transportgefahr.

heihkisten
für Pianinos , Hunde und

Fahrräder . 2171

HS e »LS-L B

3n grösster Auswahl

bl
he

ui
n

zu unerreioht billigen Preisen empfehlen:

Blusen in Seide, Wollflanell, Wollmusseline Stück 10.—, 8.— 5.50.
Blusen in Sellin, Seidenbatist, Mull und Waschstoffen Stück 12. , 10., 8. >6. , 4,—> 1.95.
Kostümröcke ans soliden Stoffen, neueste Fassons, Stück 15.—, 12,—> 10 . , 8.—, 8.50.
Falten - und Bordüren -Kostümröcke Stück 25—, 20—, 18.—, 7.—.
Schwarze Kostümröcke 35- 25 - , 20.- 4 75. . .
Morgenröcke , ungeheure Auswahl, in Wolle, Wollmusselineu. Waschstoffen ötuok Jo. . 2U . , io. , 5,  .
Matinees stück 12.—, 7—, 5.—, 2.50.

Guttmann & . Co
Weber8. 10755

Hausfrauen mögen sien bitte einprägan-wä?- tägiioh frische Eiar-Nudsln,-Makkaroni zu haben sind!
H. Weiner , Makkaroni- und Nudeln-Fabrik, Mcuergasse 17. Telephon 2350.
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Seit Jahren anerkannt als beste u. billigste Bezugsquelle sämtl. Kolonialwaren.
Kuchenmehl 5 Pfi>. 80 pfg., 10 Pst. 1.60 M.
Uuchenmehl(feinster) S pst. 83 Pfg., 10 Pst. 1.70 Mk.
Blütenmehl 5 Pst. 90 Pfg., 10 pst. 1.80 M.

Prima egalen Würfelzucker Pfd. 23 Pf.
Prima gemahlenen Zucker Pfd. 22 Pf
Prima gewählte Mandeln Pfd. IVO Pf
Prima Hafelnutzkerne Pfd. «3 Pf.
Garantiert reine BlockfchokoladePfd. 85 Pf

RofineN/ feinste, entstieltu. gereinigt Pfd. 38 Pf.
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. 65 Pf.
Korinthen» feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. 35 Pf.
Zitronat 85 Pf , Orangeat Pfd. 60 Pf.
_ _ . _ - “ tii

Harth s Nutzbutter, das Beste zu
allen Brat - und Backzwecken Pfd . 54 Pf.

Vitello-Butter , best. Ersatzf. fst. Butter Pfd. 80 Pf.
bei 3 Pid . ä Pfd . 75  Pf.

Schweineschmalz, gar. rein, Pfd. 54 Pf.. „. . . . . , Oetkers Back- u. Puddingpulver 3 Pak. 25

Kaffee’S in nur rein, fein und kräftig schmeckenden Qualitäten, Pfund 85 Pf., 90 Pf., 100 Pf., HO Pf., 120 Pf., 140 Pf., 160 Pf.
10412

Kölner Konsum -Geschäft,
Schwalbacherstratze 33 . Wrllritzstratze 43 . Kiedricherstratze4 . Waldstratze 53.

Jäckchen , Röckclien
Häubchen , Mützen,

’Schuhchen .Kleidchen

sind in grösster Auswahl in
allen Preislagen eingetroffen.

L. Schwenck
Mühlgasse

11 — 13.

10002

wegen gänzlicher Ausgabe
derHerren-, Knaben*und

Konfirmanden-Knzüge
bletet sich heute jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgclegcn-
heit in obigen Artikeln.

Konfirmandcn-Anzüge, sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen , einzelne Hosen, Hosen
und Westen, Kinder-Leibhosen rc., verkaufe von jetzt ab zu
nnd unter Einkaufspreisen vollkommen aus.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet . (Ersatz
lür Maß ).

Marktstratze 33. 1. zitÄV
NB. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wiederkehrende Gelegenheit
zu benu tzen.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

h>gelbbrauner, mahagoni, nussbauin und eichen Farbe , strich«
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben
»neser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ges
JUch und das langsame Trocknen , das der Oel
larbe und dem Oellack eigen , vermieden wird

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 10284

In Lan ^ enschwai  b ‘a c h bei : CarlPresber.

Ojltt-Angelilit
nur gültig bis Ostern.

Herrensticsel. R. Box,
mit u. ohne Lackkappen Q 00
elegante Fassons . . . O

Damenstiefel» R. Che-
vrcaux mit Lackkappen L 05
hochmoderne Stiefel . . ö>

Mädchenstiesel, braun, J 05
hübsche breiteForm 5.65 u.^ <

Damcn-Tpangcnschnhe •< 85
rot und schwarz . . . j.
Große Posten Kinderstiefel

enorm billig.

nur Wellritzstr. 24.
reibst Fachmann , bekannt für gute

Waren.
— Rabattm arte«. — 10481

fein von Geschmack,
Stück nur

5, 0 . «1-. 7, 8 Ps,
bei Abnahme von 10 , 25  nnd 10O Stück billiger.

Ein versuch überzeugt.
Nur im

Zpezial-Lier-Gejchast,
Mauergasse 21.

(für . licr.
EIER! -W

Bunt Kochen 5 % 6 Pf ., Siedceier 7  8 Pf.
Für Wiederverkäuser , sowie Hotels und Pensionen empfehle meme

frische große Siedeeier pex°/oo 34 Mark.

T.,.»«.>.»»». Georg Foktcr,

peil
in allen Größen vorrätig, sowie sämtlich« Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgesührt 10094

LLellritzstratze 11.

k.
jetzt Marktstrasse 32, im Betel Einhorn,

3. Haus von der Kircbgasse aus. 10486

Hl.» 1
bei 5 Pfund .

helles Kofceoii
bei 5 Pfund .

k
. bei 2 Pfd . k 1 .38

ä US
ä 48

10532

bei 5 Pfund
Züschner Sützrahmtafelbutter
Grttsvntter . . „ 2
Palm - u . Palmnutzbutter Pfd . 50 Pf . „ 5
Mama , bester Butter -Ersatz . . . . . » 50
Vitello . „ „ . . 3 „ L 73
Korinthen , entstielt und gereinigt„  34
Rosine » , „ „ „ . . 36
Sultaninen , „ „ „ . . 63

Frische Eier 10 Stück SO und 49 Pf.
Zucker , gemahlen Pfd . 31 Pf ., Hese stets frisch.
Kaffee , nur garantiert reinschmcck. u . bcles. Qual , oc
Pfü . 130Pf ., 1- 0Ps ., 110 Pf ., 100 Pf ., 90Pf . it. CO Pf.

10536

43 SHhierllr.43
414 Telephon 414.

-- - - -- - - raiHMHBiiaiiiig. _

Staunens billige Kusuahme-Preise bis
15. r>. Mts.

Mit Gratis-Zugaben!
Versäume

niemand die jünsfi je Gelegenheit.
1 Posten Untertaillen , prima Stoff , . . . . jetzt von 70 Pf . an
I Posten Damen -Schürzcn aller Art . . . jetzt von 50 Pf . an
I Posten Unterröcke aller Art . jetzt von 135 Pf . an
I Posten Damen -Hcmden aller Art . . . . jetzt von 75  Ps . an
1 Posten cleg Dameii -Bciilklcidcr mit breiter

Stickerei . . jetzt von 130 Pf . an
1 Posten Damenstrümpfe , schwarz, . . . . jetzt von 25 Pf . an
1 Posten Routcaux , creme und weiß , Fenster jetzt von 195 Pf . an
1 Posten za. 300 Fenster elegante Gardinen aller Art zu staunend

billigen Preisen.
Einige tausend Meter Spitzelt und Stickereien aller Art , Meter von

3 Ps . an.
1 Posten vom Fenster trübgewordencr clcg. Damcn -Wüjche aller Art

für jeden nur aunehntbaren Preis . 10523

Wäsche-Fabrik , Nerrgasse 17,
früher Fauibrunueust'. aste 0.

Bei Einkauf von 10 Mk . an Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Karl Fischbaoh.
MM" Grosses Lag ;-r.

Anfertigung , Ueberzielien n . alle Beparturen.
Kirchgasse 49,

— zunächst der MarktstrasBe. — 10375

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Puiopäiscben Lok. 10540

Der Weg nach Neugaffe 22, 1 Stiege lohnt sich!
Schuhwaren

Ta finden Sie:
SS

für Herren, Damenu. Kinder in neuesten, eleg. Fassons, schwz. u. färb., auchf. Konfirmanden. Größte Ausw., sehr bill. Preise.
darunter elegante Muster -Anziige in neuester Mode und Fasson , auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz

ItAWOAM für Maß ). ' Ferner Frühjahr -Paletots und Pelerinen für "Herren und Knaben " Einen PostenHerren- UIW nnuoen -nnzuge , Hosen für ja.« ^  Uonsirmanden-gnzüge in großer Auswahl.

S3 3
v «r
cv»  ffl
M =
t/3
CD «%

rr

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete mtd nieine GelegeuheitSeinkäufe verkaufe ich gediegene Ware billiger wie jede Konkurrenz.

Ein Äkksuch überzeugt und macht jedermann zu meinem dauernden Kunden!

18»
DO

iooio  r-
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für jede flgur empfehle in Riesen -Auswahh
[Eilige Kommunikanten -, Konfirmanden
Frack -, Smokings -, Sacco - u. Gehrock

Anzüge,
schwarze Hosen, schwarze u. weisse Westen

in Tuch , Kammgarn , Pique und Seide
in allen Qualitäten und Preislagen,

£3T Anfertigung nach Mass in 10 Stunden. "Hü- «

Bruno Wandt
Wiesbaden

42 Kirchgasse 42,
2093 Telephon 2093.

— — — ■ - -

T otal -Aus verkauf ]
wegen Geschäftsaufgabe Langgasse 14

zu jedem annehmbaren Preise
bis Ende dieses Monats.

Simon Meyer.
10415

CS«

Ess03

10329

Waschbütten,
rund, oval tu Eichen- u. Tannen¬
holz in allen Größen, sowie alle

Kart-, Holi- «.
« », Reise- o,

AHM
empfiehlt billigst 10236

Karl wittich,
Emserstr. 2, Ecke Schwalbacherstr.
Telefon 3531. Telefon 3531

veranlaßt mich, meiner geehrten, treuen Kundschaft etwas ganz besonderes
zu bieten.

Ich gewähre deshalb ^ von hente bis Oster » aus
nieine Waren bei meinen ohnehin jedermann als billigst bekannten Preisen einen

Extra «Rabatt von IO 01 o.

2ch biete damit eine unvergleichlich günstige Gelegenheit zum
vorteilhaftesten Einkauf von

tOCtfjCI! U)öfd)C, sowohl Leib-als Bett- und Tischwäsche aller Qual.
KlSlößflföfft * in Wolle, als in Waschstoffen, große, reizende Partien

^ ' v f! v » sehr billig. 10189
Tnftütaa - n (Hemden, Hosen, Jacken rc.) in Macco, Wolle, Halbwolle und Seide,

größte Auswahl verschiedenster Stärken,
Schlafdecken, Culten, Bettdecken, Gardinen, Stores,
Bettfedern, fertige Betten , Corfets , Untertailleu.

und St auf‘ 3ebcrnumn rairb erfenncn' m  nad) roie Dor bie

Sächsisches WarenlagerM, Singer,
Michelsberg 5, Fernspr. 2450. Ellenbogengaffe 2, Fernspr. 976.

>
Z
>

>
>
>

Atelier für Zahnoperation, künstlichä Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc-

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ain angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Halten 8ie die Gelegenheit fest
nnd kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiuhwaren
fagar für svateren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im Einkauf liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren -, Damen - u. Kinder -Stiefe!
ur echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lcdcrarten. Goobuear-
Welt mit Origmalstempel, „Rahmcnarbeit"und Svstcm„Handarbeit" \c Ät
Wat Kay-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte SÜiev.r
Halbscknthe« . Stiefel für Herren, Danicn und Kinder, schwär, u. furbia

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für besonders billige « iuläufc

Macktsttatze 22, t und
3. Sandei.

parterre.
Bitte auf Marktstraßc 22 zu achten. Telephon 1894.

Krudcrstiefet und Kinderjchulstiefcl enorm billig. 10050

Litte, den Schaukasten an meinem Hanse zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atehe - ange'ertigt, und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _

tKST Grösstes Zahnlager am Platze, -yir
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche iu das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Kelim , Zahn-Praxis, Wiesbaden 3543
Friedrichstr . 50 I . Egf . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.Telefon ]¥o . 3118 .

Lebensstellung:
für Landwirt.

Großes Hofgn!, Mustergut, mit
viel Wald und bestem Weizenbod.,
besonderer umständehalber spott¬
billig zu verkaufen.

Anfragen uut. Nf. 29 an die
Exp. d. Bl. 10280

1 Mlifc
Vereinigte 1

nill- «. Hausle efiaip1
Frankfurier

Stift
Prival-leeiofl-GeleiMJ. m.6.1 f

Frankfurt a. Main, f*
Strasse 29|33. Telefon 6256. 102451
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